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Hierzu zwei Beilagen.

TagssrLmüMZu.
Das s -ch wedisch -e Königspa -ar hat seinen feier¬

lichen Einzug in Berlin gehalten.

In Eisenach fand eine außerordentliche Generalver¬
sammlung des Bundes der Industriell >e n statt.

Die Hauptversammlung des Verbandes der Deut¬
schen Beamtender ei ne nahm den Antrag an , zur
Erbauung eines Erholungsheimes in Bad Liebenstein ein
Grundstück zu erwerben . Als Ort der nächstjährigen
Tagung wurde Eisenach bestimmt.

Die deutschen Geistlichen in London bcsiich-
ten nach ihrer Audienz beim König die frankobritische Aus¬
stellung. Nachmittags waren sie beim Bischof von London
im Fulham -Paläst zu Gaste.

Nach Meldungen aus Marokko ist die Lage in Moga-
dor wegen der Fortdauer erbitterter Kämpfe zwischen den
Stämmen höchst kritisch geworden.

Infolge eines Berichts des Ho-sministers über den poli¬
tischen Charakter des Besuches der slawischen Dele¬
gierten aus Oesterreich lehnte der Zar den von
Stolypin empfohlenen Empfang einer Deputation a b . Die
Delegierten kehren nach Prag zurück.

-t-
Die Broschüre des Abb 6 Barbier, betitelt „Die

Fortschritte des k a t h o li s ch en L i b er a l i sm u s unter
Leo XIII .

" ist auf den Index gesetzt worden . Das Buch
weist nach, daß der verstorbene hochgebildete Papst den
katholischenLiberalismus und Modernismus augeregt 'Habs.

vk (Kutschen Sieistttchen
m Loriüsn.

Auf Einladung der englischen Christen hatten sich 97
geistliche und weltliche Mitglieder der nord - und süd¬
deutschen evangelischen Landeskirchen , 15 Geistliche der
römisch-katholischen

'
Mrche , sowie 20 Vertreter deutscher

Freikirchen in Bremen eingesunden , um am 26 . Mai mor¬
gens zunächst die gemeinsame Fahrt nach Bremerhaven
und dann die Seereise auf dem Norddeutschen Lloyddamp-
sev „Kronprinzeß Ceci ' ie" nach England anzutreten . Der
Gedanke, der der Mise zu Grunde liegt , fand zunächst einen
angemessenen Ansdruck in einer Abendversammlung amW . Mai im Echosaäle des Ratskellers zu Bremen , wohinder Senat der freien Reichsstadt uns sreundlichst einge¬laden hatte . IN den Begrüßungsreden , die hier vom Se-
natttor Dr . Oestrichs , vom Oberhofprediger Dr . Dryan-der , von dem .Präsidenten des englischen Komitees I.Men Baker Esq . u. a . gesprochen wurden , sprachen die
wwue alte Handelsstadt , englische und deutsche Redner,dlö Wünsche und Hoffnungen für eine gedeihliche Aus-
suhrung der Reise aus , daß nämlich ! auch der Besuchder Christen bei Christen dank der dabei in Wirksamkeittretenden vielen persönlichen Beziehungen zur freundlichen

der beiden Völker und damit zum dauernden
uzeltfrreden beitragen Möchte. Ein schönes Glas alten

aus dem Keller des Rathauses gastfreundlich
verstärkte die Stimmung freundschaftlicher An-

^ un Herzen der Teilnehmer , und die altehrwürdi-
pw» s^Esue boten den entsprechenden Hintergrund fürem« ideal empfundene , tatsächlich ins Leben tretende Eini-^ 2 der bmden Bolksindtvidualitäten.
GeseMw ^ c ^ ^ "^ des 26. traf die bunt zusammengesetzte
, , ^ >ch. I ' E auf evangelischer Seite die verschiedenen

Achtungen präsentierte und allseits sich im
^ tausch der Meinungen undErfahrungen zu-dem herrlichen Lloyddampfer ein . Bald

d Baderäume
m deutschenDo
1 die Vertrete
iktron bei den vder Perteilung der zu haltenden Ansprachen über-

Schrbch- und Baderäume ^ Schönheit der Speise -, Lese-,

c
der die Direkticm zur Wahl eines Ausschusses,
wie bei der bevorstehenden Versammlung

her auf einem übertrifft alles, - was wir bis-
Lunch traten die V^ tLe ? ^ * ^ sHen haben . Nach dem

und^ wa/EmssÄ ? ^ en . Ist ihn wurden 15 Herren,
kirchku c,

d °us den Vertretern der evangelischen Landes-nrchen , 3 aus den der katholische Kirche und 3 aus den
arbeitet unter der

F-Erchstchm
Lortung des Oberhofpredigers B ^ der

^ SEdd <mI ° - i» R°t -.
wurde mehrstündige Verspätung
indessen Humor uberstanden . Konnten wir doch'
wind , uns o!r

Sonnenschein und mäßigem West-

Ad
-N md L

n und neuen Freunden erou ' cken.
und an dem trauten Zwiegespräch mit

Und nun nahten wist uns am Vormittag des 27 . Mar
der Küste Altenglands . Im Glanze der Frühsonne strahl¬
ten die Hellen Kreidefelsen Dovers , und wir konnten schon
die hohen Festungswerke , sowie eine Anzahl der mäch¬
tigen Kriegsschiffe erkennen . Häufiger als bisher zog am
Horizont oder in der Nähe ein Dampfer vorüber . Stolzes
Großbritannien , wir grüßen dich in warmer Sympathie,
im starken Bewußtsein mannigfacher Gemeinschaft großer,
weitreichender , idealer und materieller Interessen ! Welch
interessantes Land auch nach der Seite der Entwicklung der
christlichen Gemeindeverhältnisse ! Neben der englischen,
bischöflich organisierten Staatskirche , der Hochkirche, eine
Fülle iNdspendistischev Bildungen , die sich , infolge eines
ausgeprägten Individualismus von den teilweise starren
Formen der herrschenden Kirche losgemacht haben und
nun in den verschiedenen Formen freikirchlicher Gestal¬
tung zu lebensvoller Arbeit , am Volke gekommen sind.
Neben der großen Menge vom Staate unabhängiger Frei¬
kirchenhat sich die aus methodistischeu Lager erwachsene Heilsi-
a-rme -e , wie bekannt , einen gewaltigen Einfluß auf das
Volksleben erobert , nicht allein durch ihre Erweckungsver¬
sammlungen , sondern auch >durch die großartigen Veranstal¬
tungen der Barmherzigkeitspsl -eg-e, die sich der Verwahr¬
losten , Verirrten , Kranken , Einsamen , Obdach- und Stel¬
lungslosen , der Trunkenbolde und Verbrecher liebevoll -au-
nahmen . Ihre Tätigkeit gehört gegenwärtig mit zu dem
reichen und interessanten Bilde , das uns das religiöse
Leben Englands und '

zumal der Hauptstadt bietet.
Nach der feierlichen Begrüßung , die den Vertretern der

christlichen Kirchen Deutschlands in der Hafenstadt South¬
ampton durch den Rat der Stadt und die Vertreter der
Kirchengemeinden zuteil wurde , eilte der Extrazug ! mit
einiger Verspätung durch die im Frühlingsgrün strahlenden
Fluren und Ortschaften nach London , wo wir am 27 . Mai
abends 6 Uhr anlangten . Fuhrwerk , für die 130' Teilush >-
mer ausreichend , brachte uns nach Kaisers Hotel , wo im
festlichen Saale von Vertretern des Parlaments , der evan¬
gelischen wie der katholischen Kirche Wiükommensansprachen
gehalten wurden , die sämtlich in dem Friedenswunsche gip¬
felten , Laß die bevorstehenden Tage gemeinsamen Lebens'
die in demselben Christenglauben stehenden Gäste und Wirte
zu freundschaftlicher Berührung führen und ' so dazu bei¬
tragen möchten, die beiden stammverwandten Völker in
warmer Eintracht und in ungestörter Pflege ihrer 'eigen¬
tümlichen Interessen zu erhalten . Mit starkem Beifall
empfangen erwiderte Oberhosprediger Dryander in meister¬
hafter Weise . Er wies auf die Stammesverwandtschaft der
Völker wie der Fürsten hin , betonte die Gemeinsamkeit in
den Grundlagen des Christenglaubens , in der wir alle stän¬
den und erinnerte an den Vorabend des Himmelscch'rtsfestes,
das uns miteinander unter das himmlische Haupt stellte.
Nicht unerwähnt soll dabei bleiben , daß 'das Willkommens-
Wort des im Auftrags des katholischen Erzbischofs redenden
Geistlichen mit besonderer Wärme und Geschicklichkeit den
nationalen wie christlichen Einheitsgedanken hervorhob und'
in gewählter deutscher Sprachsorm einen sichtlichen Eindruck
auf die Versammelten zu machen geeignet war . — Nach
Verabschiedung von dem unermüdlich wirkenden Führer des
englischen Komitees , Herrn Wen Baker Esq . , verteilten sich
die Gäste in der 8 . Abendstunde unter 'dem Geleite ihvW
Gastgeber nach ihren Wohnungen.

Am Morgen des Him m elf ah rissest es begann
das Programm der festlichen Tage sich abzufpielsn . Um 10
Uhr vormittags sammelten sich die Vertreter in dem Hause
der großen Englischen Bibelgesellschaft . Der Einblick in
deren Betrieb ist für jeden Kundigen von höchstem Interesse.
Man denke nur , daß die Bibel dort für den Druck in 409
Sprachen der Erde fertiggestellt wird und daß die Korrek¬
turen dafür dort besorgt werden ! Man beachte, daß die Ar¬
beiten der Gesellschaft im Fahre einen Kostenaufwand von
221 000 Pfund erfordern während die Einnahmen der Ge¬
sellschaft nur etwa 88 000 Pfund - betragen ; das Uebrige
wird durch Beiträge der Freunde aufgebracht . Der Präsi¬
dent der Gesellschaft ist der Lord ' Marquis of Northampton,
der die Gäste -empfing und danach die inhaltsvolle Begrü¬
ßungsrede hielt , die einen vollen Einblick in die Tätigkeit
der -Gesellschaft gewährte . Ich erwähne nur noch, daß dort
auch die Platten für den Druck der Blind -enbibeln hergestellt
werden , die in der Blindensprache mit erhabenen
Druckbuchstaben gefertigt werden . Von den Ansprachen , die
im Saale des Bibelhauses noch gehalten wurden , nenne ich
nur noch die einfach großartige des evangelischen Bischofs
Nagel von Kanada , der in deutscher Sprache mit wenigen
Sätzen die Gemeinschaft der Anwesenden im Glauben , in der
Liebe und in der Hoffnung zum Ausdruck brachte , sowie die
ungemein frische und lebendige des Konststorialrats Lahusen
aus Berlin , der hervorhob , wie die christliche Theologie jeder
Richtung in der Heiligen Schrift die Grundlage ihrer Arbeit
haben müsse. Die dort verbrachten Isst Stunden waren für
alle Anwesenden , Katholiken und Evangelische , Engländer
und Deutscherem wirklicher praktischer Himmelfahrtsgottes¬
dienst . Dabei sei bemerkt , daß dieser Festtag in England
nicht bürgerlich gefeiert wird ; der Engländer feiert bekannt¬
lich seinen Sonntag in strengster Ruhe , aber von den auf

Wochentage fallenden Festen nimmt er nur auf den 1 . Weih¬
nachtsfesttag und den Karfreitag Rücksicht . Auch das Parla¬
ment versammelt sich am Himmelfahrtstage , und der Stra¬
ßenverkehr ist der gewöhnliche , wie an jedem Wochentage.

Dann stattete man dem Tower einen Besuch ab . Spä¬
ter gab der Lord Mayor in der berühmten Aegyptian Hall
des Mansion House den deutschen Gästen ein Frühstück . Un¬
ter den Gästen befanden sich Lord Denbigh , Lord Robert
Cecil , viele Mitglieder der beiden Häuser des Parlaments,
die Mehrzahl der Würdenträger der City und Vertreter aller-
englischen Kirchen und Glaubensgenossenschaften . Englischer
Sitte gemäß brachte der Lord Mayor zunächst den Toast auf
den Landesherrn , dann auf den deutschen Kaiser und schließ¬
lich auf die Gäste aus , die er herzlich willkommen hieß . Herr
Oberkonsistorialrat v . Faber antwortete darauf in englischer
Sprache , und dankte für den überaus herzlichen Empfang,
dessen man sich hier in England erfreut habe . Graf v . d.
Recke hielt ebenfalls eine Ansprache in Englisch , er begrüßte
das englische Volk als Blutsverwandte und pries die Eng¬
länder als die Nachkommen der alten Sachsen , deren Stand¬
haftigkeit und Treue sie geerbt hätten . Im Namen der ka¬
tholischen Gäste antwortete U. Schwarz aus Münster.

Einen besonders tiefen Eindruck machte die
Rede des protestantischen Erzbischofs von
Canterbury. Er erklärte , daß in England alle diejeni¬
gen , die besonders mit dem Leben und der Arbeit des Volkes
hier in Verbindung ständen , denselben Wunsch empfänden,
den der deutsche Kaiser bei seiner letzten Anwesenheit hier
ausgesprochen habe , nämlich , daß der Weltfrieden erhalten
werden möge , und das geschehe am sichersten, wenn die eng¬
lisch sprechenden und die deutsch sprechenden Nationen zusam¬
men hielten . Was die Welt den großen Theologen verdanke,
die Deutschland hervorgebracht habe , lasse sich kaum in Wor¬

ten ausdrücken , und dessen sei man sich hier voll und ganz
bewußt , aber auch England könne sich vieler hervorragender
Männer auf dem Gebiete der Theologie rühmen , und man
freue sich, zu sehen, wie dieselben auch in Deutschland geschätzt
würden . Die Arbeiten der deutschen Gelehrten feien so
gründlich , so ernst und so bestimmt , und darum heiße mün
die Vertreter der deutschen Wissenschaft hier immer gern
willkommen . Auch der katholische Erzbischof von Westminster
hielt eine Rede , in welcher er betonte , daß die Beziehungen
des katholischen Klerus in England mit den deutschen Brü¬
dern die besten seien, und es sei ganz besonders erfreulich,
daß diejenigen , die sich mit den ernstesten Interessen der
Menschen beschäftigen , zusammenkämen , denn nichts erleich¬
tere die Beseitigung von Schwierigkeiten und Mißverständ¬
nissen mehr als persönlicher Verkehr . So sei es auch mit den
Nationen ; wenn man sich erst einmal besser kennen gelernt
habe und die guten Eigenschaften zu schätzen wisse, die man
an seinem Nachbarn sehe, dann werde man auch bald erken¬
nen , daß keinerlei Ursache für Streit oder gar Krieg vorhan¬
den sei. Der deutsche Botschafter ergriff darauf das Wort
und dankte dem Lord Mayor noch einmal im Namen des Kai¬
sers und der Kaiserin für den glänzenden Empfang , der den
Majestäten hier bereitet worden sei, und der noch immer in
der Erinnerung der hohen Herrschaften fortlebe . (Weiterer
Bericht folgt .)

politischer Tagesbericht.
veutfs -es Hera,.

Einzug des schwedischenKönigspaares in Berlin.
Berlin, 31. Mai . In später Nachmittagsstunde er¬

folgte heute programmmäßig der feierliche Einzug des schwe¬
dischen Königspaares in die Reichshauptstadt . Auf dem
Lehrter Bahnhose fand ein glänzender Empfang statt , der ein
buntes , fesselndes Bild bot Aus dem Bahnsteige fand sich
eine glänzende militärische Versammlung ein , das kaiserliche
Hauptquartier , die Generalität , denen sich sämtliche anwe¬
sende Prinzen und Prinzessinnen zugesellten . Um 6 Uhr traf
das Kaiserpaar ein . Als der Sonderzug in die Halle ein¬
lief , präsentierte die Ehrenkompagnie und die Musik spielte
die schwedische Nationalhymne . Schnell entstiegen der Kö¬
nig und die Königin ihrem Salonwagen ; die Begrüßung mit
dem Kaiserpaar war eine überaus herzliche. Der Kaiser
schritt mit dem Könige , welcher die Uniform seines preußi¬
schen Dragonerregiments trug , die Front der Ehrenkompag-
me ab , die darauf in Parademarsch defilierte . Darauf er¬
folgte der Einzug. An die Spitze setzte sich eine Ehren¬
eskorte , die höchsten Herrschaften folgten in offenem Gala¬
wagen mit Spitzenreitern , und fuhren , unterwegs vom
Publikum , sowie den Spalier bildenden Kriegervereinen mit
Hochrufen begrüßt , durch die Siegesallee und das Branden¬
burger Tor zum Pariser Platz , wo die offizielle Begrüßung
durch die städtischen Behörden vor sich ging . Zu beiden Sei¬
ten des Platzes waren niedrige Podien aufgeschlagen , die fürdie Angehörigen der Magistrate reserviert waren . Vor die¬
sen nahmen 200 Schulmädchen in Weißen Kleidern und
Kränzen von gelben und blauen Blumen im Haar Aufstel¬
lung und brachten so ein buntes Bild in die Versammlung.

Oberbürgermeister Kürschner trat an den
Galawagen heran , in welchem König Gustav neben Kaiser
Wilhelm Platz genommen hatte , und hielt eine Begrüßungs-
ansprache Die Bürgerschaft sei eingedenk der engen ver-



wandtschaftlichen Bande , welche die erlauchte Gemahlin und
den König selbst mit dem Fürstenhause Hohenzollern verbin¬
den . Sie erinnere sich der vielfachen weltgeschichtlichen Be¬
ziehungen , welche die beiden befreundeten Nationen auch in
der Gegenwart verbinden . Sie knüpfe an den Besuch des
Königs die sichere Hoffnung , datzdasunablässigeund
unermüdliche Streben des deutschenKai-
se « s , der Menschheit die Segnungen des
Friedens zu erhalten, auch in Zukunft von Erfolg
gekrönt sein möge , und sie wünsche daher aufrichtig und
innig , daß die Stunde , in welcher das Königspaar in der
Reichshauptstadt einziehe , eine glückliche und reichgesegnete
sein möge . König Gustav dankte in deutscher Sprache
für den herrlichen Empfang , der ihm in Berlin zuteil gewor¬
den fei, er freue sich außerordentlich , nach Berlin zu kommen,
und sei tief gerührt durch die warme Begrüßung seitens der
Bevölkerung , welche von Herzen komme und zu Herzen gehe.
Währenddessen führte Bürgermeister Reicke eine Abordnung
der Schülerinnen an den Wagen , in welchem die schwarzge¬
kleidete Königin neben der Kaiserin saß , worauf eins Schü¬
lerin einen großen Blumenstrauß mit Marschall Niel -Rosen
überreichte . Die Königin reichte erfreut der Kleinen die
Hand und dankte für die Aufmerksamkeit . Der Kaiser
nachte alsdann den König auf diese Szene , dis sich neben sei¬
nem Wagen abspielte , aufmerksam , worauf auch der König
dem Bürgermeister herzlich dankte und bemerkte , es freue ihn
um der Kinder willen , daß das Wetter fo fchön sei. Der KL-
mg reichte nochmals dem Oberbürgermeister die Hand , auch
Kaiser Wilhelm , der überaus frisch aussah und bei bester
Laune zu sein schien, grüßte freundlich , worauf sich der Zug

, unter den Klängen der schwedischenNationalhymne und un¬
ter präsentiertem Gewehr der Truppen , welche bis zum
Schlosse Spalier bildeten , in Bewegung setzte . Scharen von
Menschen hatten die Linden besetzt und brachten den Maje¬
stäten Ovationen dar . Nachdem man am Schlosse selbst ange¬
langt war , fand dort ein intimer Empfang statt , dem um
7 Uhr die Galatafel folgte.

Dre Tagung des Bundes der Industriellen in Eisenach.Unter dem Borsitz des Geh . Kommerzienrats Wirth-Berlin trat zu Eisenach die außerordentliche Generalver¬
sammlung des Bundes der Industriellen zusammen . Sämt¬
liche Landesindustrie verbände Deutschlands hatten zu die-,
ser wichtigen Versammlung Delegierte entsandt . Mit Aus¬
nahme der Eisen - und Stahlindustrie waren alle bedeu-
deutenden Industriezweige vertreten . Nach kurzer Begrü¬
ßung der Versammlung durch den Geheimen Regierungsrat
Drautvetter -Eisenach namens der Regierung und des

'
Bür¬

germeisters HartmanmEisenach legte Fabrikbesitzer Fried¬
richs -Potsdam ausführlich die Gründe des Austritts
des Bundes der Industriellen aus der In-
teressenge mcinschaft dar und befürwortete die.
Annahme folgender Resolution:

„Die heutige außerordentliche Generalversammlung
des Bundes der Industriellen spricht ihr lebhaftes
Be auernd darüber aus , daß der seit zwei Jahren in
der Interessengemeinschaft durchgeführte Versuch , eine
kraftvolle , einheitliche Vertretung der deutschen Industrie
herbeizuführen , durch das Verhalten des Herrn
Bueck gescheitert ist . Sie erklärt sich aber mit dem
durch den Vorstand des Bundes der Industriellen veran-
laßten Austritt vollkommen , e in verstau d en und er¬
blickt jetzt eine wesentliche Aufgabe des Bundes in dem
festen Zusammenschluß der auf ähnlicher wirtschaftlicher
Grundlage errichteten LMdesindustrieverbände , um

"
im

Verein mit ihnen die gemeinsamen Interessen der ver¬
arbeitenden Industrien Deutschlands zu vertreten .

"
Diese RHslutiön wurde nach! kurzer Besprechung e i n¬

stimmig angenommen. Danach erklärte man sich
im Prinzip mit einem engen Zusammenschluß des Bundes
dev Industriellen und der Landesindustrieverbände einver¬
standen und wählte zu diesem Zweck

"
einen Ausschuß.

Das Thema „A rbeitgcber und Politi k" behan¬
delte auf breiter Grundlage Fabrikbesitzer und Landtags-
ahgeordnetev Claus -Chemnitz . Der Redner befürwortete
ifüp dis Industrie eine ähnliche Organisw-
tion wie für die des Bundes der Landwirte
und dev Mittelstandsvereinigung , und forderte für die¬
jenigen Jndustriekreise , welche mit den einseitigen Be¬
strebungen des in Herrn Bueck verkörperten Zentralver-
bandes nicht sympathisierten , ^auf , sich zu einem festen
Gefüge zusammenzuschließen und Fühlung mit den libe¬
ralen Parteien in den Parlamenten zu nehmen , um einen
größeren politischen Einfluß zu gewinnen . (Lebst. Betf .)
In der Diskussion sprachen sich fast alle Redner im Sinne
der Ausführungen des Referenten aus , so daß in Zukunft
mit einer größeren politischen Betätigung der Industriellen
zu rechnen ist . — Ueber die Kohlen frage sprach an
letzter Stelle Kommerzienrat v . Dreyfe -Eisenach , indem er¬
dig Mittel gegen die Schädigung der Industrie und - ihren
Export durch , die Maßnahmen der

'
Kohlensyndikate be¬

leuchtete . l
""

- ^ .
'

— -— — ° -

Der Reichskanzler und der Hardenprozeß.
In den Harden -Pvozeß vermittelnd einzN-

greifen , hat der Reichskanzler ab gelehnt. In
einer Aufschrift der Reichskanzlei an die „ Saalezeitung"
heißt es , die Stellung des Herrn Reichskanzlers gestatte es
chm nicht , in schwebende Prozesse sich einzumischen . Die
„ Saalezeitung " bedauert das , aber Wohl nur wenige werden
sich dieser Auffassung anschließen . Ueber das Stadium , wo
von beiden Seiten ein Vergleich in Ehren akzeptiert werden
konnte , ist die Sache denn doch schon weit hinaus . Im
übrigen würde ein solcher aber auf -den Gang -des Prozesses
Moltke -Harden ohne Wirkung Neiden müssen , denn eine
Zurücknahme der Strafanträge ist nach der Fällung eines
Urteils auch dann nicht mehr statthaft , wenn dieses Urteil
^om Reichsgericht aufgehoben wurde.

irusisna.
Die Opposition gegen König Eduards russische Reise.

Petersburg , 31 . Mai . In der rechtsstehenden Presse Aiacht
sich eine heftige Opposition gegen den Besuch des Königs von
England bemerkbar. „ Swjet " bespricht die von der Arbeiter¬
partei gegen die Zusammenkunft in Reval im englischen ^Unter-
hause gerichteten Angriffe und bemerkt dazu, daß weder Premier¬
minister Asqnith noch die Mehrheit des Hauses es für nötig ge¬
halten hätten , gegen die Beleidigung des russischen Kaisers durch
die Arbeiterpartei zu protestieren, was sich aus der traditionellen
Feindschaft der englischen Politiker gegen Rußland erklärt . Fast
flk englischen Parteien wetteiferten von ie her in her Verhöh.

nung Rußlands und die nachsichtige Behandlung des von der
Arbeiterpartei heraufbeschworenen Skandals sei eine gute Illu¬
stration des neuen in Mode gekommenen Themas von der eng¬
lisch-russischen Freundschaft. „Ruskoje Snamja " schreibt : Eng¬
land sei der Erbfeind Rußlands und weist jede englisch -russische
Annäherung wegen der Politik Englands , das unkultivierte Völ¬
ker wie Zitronen ausgequetscht, zurück.

London, 31 .Mai . Die Agitation gegen die Reise des Königs
Nach Rußland im Parlament und der Presse dauert fort . Don¬
nerstag wird eine Debatte hierüber im Parlament stattfinden.

Petersburg , 31 . Mai . Der Besuch des Königs von Eng¬
land in Peterhof ist wieder unsicher geworden, wahr¬
scheinlich wird man sich auf die Begegnung in R ev al beschränken.

Ueber die gegenwärtige Lage in Marokko.
Der Tangerer Korrespondent der „Köln. Ztg.

" tadelt die
französischen Versuche, die öffentliche Meinung über die wahre
Lage in Marokko zu täuschen . Das ganze Land sei
offen für Mulay Hafid , auch die Hafenstädte, wo
die Ausrufung des neuen Sultans nur durch französische Waf¬
fen verhindert werde. Der Empfang der Abgeordneten Mulay
Hafids durch die deutsche Regierung machte den besten Eindruck.
Die Eingeborenen sowie die Fremden erkennen das Bestreben der
deutschen Regierung an , geordnete Zustände zu schaf¬
fen , nachdem die künstlich geschaffene Anarchie ihr Höchstmaß er¬
reicht hat. Es stehe sehr zu hoffen , daß die französischen Ver¬
suche, die verlorene Autorität Abdul Aziz wiederherzustellen, auf¬
gegeben werden, um weiterem unnötigen Blutvergießen ein Ende
zu machen.

Die Lage des Abdul Azizs ist sehr schlecht gewor¬
den. Ein Teil seiner Truppen , nahezu 7000 Mann , soll mit
Pferden und Waffen zu Mulay Hafid übergegangen sein . Der
Rest, etwa 700 Man , dürste Mulay Hafid bald in dkd Hände
fallen. Man erfährt , daß Abdul Azizs, der das gänzlich Verzwei¬
felte seiner Lage selbst einsieht, in den nächsten Tagen die Regie¬
rung niederlegen wird.

UiipolllilGes.
Mit Tuberkelbazillen geimpft . Aus Newyork wird tÄe-

g 'raphiert : Ein 30-jä 'hriger Mann namens Frank Merritt,
dessen Frau und Sohn an Lungenschwindsucht starben und
der infolgedessen in Armut verfiel und als Landstreicher
in einer Herberge der Heilsarmee Aufnahme fand , ließ
sich freiwillig von Dr . Craft Carroll mit Tuberkelbazillen
durch Inokulation , Inhalation und Ingestion anstecken.
Dr . Carroll erklärt , daß dis unteren Teile der Lungen
tuberkulös geworden sind , und daß er nunmehr Heilüngs-
experimente an dem Kranken vornehmen werde . Er be¬
hauptet , eine neue Heilmethode für Phthisis zu besitzen,
wodurch er den Patienten in zwei Wochen gesund zu machen
verspricht . Die medizinische Fakultät mißbilligt das Ex¬
periment am lebenden Menschen . Es heißt , daß eine Straf¬
verfolgung gegen Dr . Carroll eingeleitet werden soll,

Wien , 31 . Mai . Die Akademie der Wissenschaften er¬
kannte den Preis von 2060 Kronen für die beste Arbeit
über Schiller im Urteil der deutschen N a ch-
weltdem Direktor des Realprogymnasiums in LichteNberg
bei Berlin , Dr . Albert Ludwig, zu.

Kolberg , 31. Mai . In der Nähe des Bahnhofs Langen¬
hagen lagert seit einigen Tagen eine Z i g eun -e r trp p e.
Unter den Männern entstand ein Streit , der bald in Tät¬
lichkeiten ausartete . Plötzlich , ehe es verhindert werden
konnte , stürzte sich ein 17jähriger Zigeuner mit einem
Messer auf seinen Onkel und brachte ihm derartige Stiche
am Halse bei , daß der Tod infolge von Verblutung eintrat.
Dem Mörder gelang es , zu entfliehen.

Wien , 31 . Mai . Die fürstliche Familie von
Fürstenberg erhielt gestern die Meldung , die Prin¬
zessin Le online weile mit Koczian in der Schweiz,
wo die Vermählung stattfindet . Die Familie ist entschlos¬
sen, die Vereinigung des Paares zuzugeben , das dauernden
Wohnsitz im Auslands nimmt.

Görlitz , 31. Mai . Der Bauführer Naumann,
der sich seit dem Einsturz der Görlitzer Stadthalle in Haft
befand , ist gestern auf freien Fuß gesetzt worden.

Aus Sem «kstzhrrL- gtum»
Rer Nachdruck unscr-r mit Krrr«spond -n,z-ichen rers-h- n - n Origin,lb«richt«
Nt »ur mit genauer Quellenangabe gestattet , Mitteilungen und Berich»

sber lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.
Oldenburg, 1 . Jun.

* Ernennung . Der Großherzog hat den Photographen
Fr . Bolte, Hierselbst, Langestraße 15, unter besonderer An¬
erkennung seiner wiederholt gelieferten Arbeiten zum Hof-
pH o t o g r a p h e n ernannt.

— Der Firma Hildebrand L Günsel, die rn
Bremen und Wilhelmshaven Filialen hat , wurde der Titel
„Hoflieferant" verliehen.

* Gustav Wolf -Festspiele . Begünstigt vom schönsten
Wetter verlief der gestrige zweite Ausflug der Mit-
wirk -enden im Gustav Wolf -Festspiel . Das Ziel war Hunt¬
losen. Zur Hinfahrt wurde der Vergnügun -gZzug 2.35
Uhr benutzt , der die zirka 120 Personen zählende Gesell¬
schaft gegen 3 Uhr zum Barneführerholze brachte , wo bei
der Jagdhütte von Herrn und Frau Dustme eine einladende
Kaffeetafel hergerichtet war , an die namentlich die sich zu
Gast geladene „ Amfterdamerin "

, die sichtlich überrascht war
von der in Deutschland geübten Gastfreundschaft , noch , lange
mit Freuden zurückdenken wird . Fast eine Stunde dauerte
der Aufenthalt im Waldesschatten , alsdann gings unter
der kundigen Führung von 3 Damen auf schönen Wald¬
wegen und auf weichem Rasenteppich an der Hunte entlang
nach Huntlosen , wo die Gesellschaft in Schmidts Gasthofe
gastliche Aufnahme und vorzügliche Verpflegung fand.

Das schöne Wetter hielt die Gesellschaft lange im Freien
zusammen . Im Garten auch war es , wo sich noch einmal
sämtliche anwesenden Mitwirkenden zusammenfanden , um
dem von allen verehrten Leiter der Festspiele , Herrn Direktor
Ulrichs, zu danken . Herr E . Mahlstedt erinnerte an
die Verdienste des Herrn Ulrichs und ließ seine Worte in
ein Hoch ausklingen , in das alle freudig einstimmten.
Darauf überreichte Fräulein Gr . Kathmannals Erinne¬
rungszeichen ein von Herrn Hofbuchbinder G . Limpe
äußerst geschmackvoll angefertigtes Album , in dem die aus
dem Atelier von Feilner L Mohaupt hervorgegangenen vor-
züglichen Gruppenbilder vom Festspiele Aufnahme gefunden
hatten.

Gegen Abend verlangte trotz der noch immer herrschenden
Hitze die Jugend ihr Recht — den Tanz , der denn auch als-
VM WM dss kündige» Leitung des. Herrn AeutnarM

v . Lüneburg die Gesellschaft immer mehr vom Gar.
ten in den Saal lockte.

Im Laufe des Abends nahm Herr Wilms Gelegenheit, eine
köstliche Kapuzinerpredigt zu verlesen, die Frabizius (Herr
Stolle) eingesandt hatte und in der in launiger und Humor-
voller Weise — oft mit Worten der Dichtung — auf das Leben
und Treiben hinter den Kulissen angespielt wurde. Die Dichtung
erntete lebhaften Beifall.

Da mit diesem Ausflug nach Huntlosen die Veranstaltungen
des Gustav Adolf-Festspiels ihr Ende erreicht haben, sti der dar¬
auf hindeutende Schluß der Kapuzinerpredigt des Herrn Stolle
auch der Schluß unseres Berichtes:

„Der König der Schweden , Vandalen und Goten,
Hat wertere Feste zu feiern — verboten!
Dreimal ein Fest : das war schwedisch Recht!
Und wenn ihr nachdenkt , war ' s nicht schlecht.
Doch jetzt mit dem König spricht auch der Regie-Aus¬

schuß:
Mit dem heutigen Feste machen wir Schluß !"
* Personalnotiz . Der Gerichtsassessor Büttner in

Wilhelmshaven ist zum Amtsrichter ernannt worden.
* Gustav Adolf -Frauenverein . Die Mitglieder des Ver¬

eins werden an die am Dienstag , den 2. Juni , nachmittags
6 Uhr , im Augusteum stattfindende Jahresversamm-
l u n g erinnert . (Siehe Inserat .)* Ein Bienenschwarm im Mai ist wert ein Fuder Heu.
Kapitän Bona Hierselbst heimste am Sonnabend seinen er¬
sten diesjährigen Bienenschwarm ein.

* Die Trinkerfürsorge , an deren Spitze Frl . Lübsen
steht , beginnt mit dem heutigen Tage ihre Tätigkeit . Bei der
amtlichen Trinkerfürsorge handelt es sich um den Versuch,
die Trunksucht unter streng individueller Behandlung des
einzelnen Falles und unter Ausschluß jeglichen polizeilichen
Zwanges zu bekämpfen . Sie beruht auf dem Gesetz unbe¬
dingter Freiwilligkeit . Sie tritt also nicht ein , wenn eine
Familie sich ernstlich dagegen sträubt . (Näheres wird mor¬
gen im Inseratenteil der „Nachr ." bekannt gegeben .)* Sport . Den Großen Preis von Hamburg (100000
Mark ) erhielt gestern der dreijährige Hengst „Anklang" vom
Hengstgestüt „Grabitz"

, Jockey Büllack. Tot . : 78 : 10.
* Wettervoraussage . Kühler , wolkig , Regenfälle , Ge¬

witter.

* Osternburg , 1. Juni . Gend . -Sergt . Harms a . D.
verkaufte sinne an der Sandstr . Nr . 61 belegene Be¬
sitzung an den Champignonzüchter Behr für 10 600 -F , mit
Antritt zum 16. Juni . Herr Harms beabsichtigt sich ander-
weitig anzukausen.

v-u-st- MchsMtM rmü letzt-
N - p - W - K.

Eigene telephonische und telegraphische Berichte der
„Rachrichten für Stadt und Land."
Das schwedische . Königspaar in Berlin.

Berlin , 1 . Juni . Gestern abend fand im Schloß Gala¬
tafel statt . Vom Rittersaals Ms b-eFaben sich die Maje¬
stäten mit ihren Gästen in feierlichem Zuge zur Bilder¬
galerie . Der Kaiser führte die Königin von Schweden:
per Könia .von Schweden die Kaiserin , der Großherzog von
Baden die Kronprinzessin , Prinz Eitel Friedrich die Groß¬
herzogin von Baden . Den Monarchen gegenüber saß der
Reichskanzler , rechts von ihm der schwedische Minister
v . Trolle.

Stockholm ), kl . Mai - Aus Anlaß des Besuches in
Berlin bringen die hiesigen Blätter längere Leitartikel,
worin sie an die festen Bande erinnern , die von altersster
Deutschland und Schweden verbunden Haben , und worin
sie an die Mitwirkung Deutschlands bei dem Abschluß des
Nord - und Ostsee-Abkommens erinnern . Wenn König Gu¬
stav jetzt offiziell zum Ausdruck bringt , welchen großen
Wert die Freundschaft Deutschlands für Schweden hat,
spricht er mit Recht im Namen des Volkes.

Probefahrt des Lloyddampfers „Friedrich Wilhelm ".
Bremen , 1 . Juni . Bei der in jeder Beziehung vorzüglich

verlaufenen Probefahrt des Norddeutschen Lloyddampfers
„Prinz Friedrich Wilhelm " wurde an den Taufpaten des
Schiffes , Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen in Kö¬
nigsberg , ein Begrüßungstelegramm abgescmdt , in welchen:
ihm davon Mitteilung gemacht wurde , daß der neue Damp¬
fer auf seiner Probefahrt eine Durchschnittsfahrt von über
18 Seemeilen in der Stunde erzielt habe.

Die Ereignisse auf Samos.
Athen , 31 . Mai . Es wird als unrichtig bezeichnet, das

die Ereignisse auf Samos mit einer panhellenrschen Be¬
wegung zusammenhängen . Es handele sich einfach ,

uw
Streitigkeiten zwischen den Einwohnern und dem Fürsten-
Die Samioten beteuern lebhaft ihre Loyalität gegen die
Türkei . — Zwei türkische Kriegsschiffe sind vor Samos
eingetroffen . Der Fürst hat eine Proklamation erlassen,
in der er verspricht , Privilegien des Volkes unangetastet zu
lassen . Die Bevölkerung scheint den Fürsten M mißtrauen.

Die Huldigung der österreichischen Generalität.
Wien , 1 . Juni . Erzherzog Franz Ferdinand sagte in seiner

Ansprache an den Kaiser bei der Huldigung seitens der Generau-
tät , daß Heer und Flotte mit unbegrenzter Bewunderung auf den
Kaiser blickten als auf das Beispnel aller Soldatentugenden . Der
Erzherzog hob hervor ,was Land- und Seemacht derw Monarchen
zu verdanken haben und äußerte namens der Generalität den
Treuschwur. In seiner Erwiderung drückte der Kaiser der se-
samten Armee seinen nie verlöschenden Dank aus . Ueber sts?
Jahrzehnte wechselvoller, ja welterschütternder Ereignisse Run-
schau haltend, sehe er die Wehrmacht unbeirrt von den Strömun¬
gen und Wandlungen der Zeiten , niemals wankend, durchdru -

gen von edelster Selbstaufopferung, als Fels , auf dem die Siche -

heit des Thrones und der Völker der Monarchie beruhe.
flehe Segen auf die Armee herab für friedliche, wie für erm
Tage.

Verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Busch . Leitung der
Politik, des Feuilletons und Vermischten vr . Richar
Hamei, des Lokalen I . Reploeg . Verantwortlich für den JuA
ratenteil : LH. Addicks. Druck und Verlag S - Schack,

sämüich in Oldenburg.
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Krawatte»
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W »«Mül»! villigen kreisen.
iSLsIrv SvLaALksnslsi » !

tzermslin Aailheimer
^ ^ oiclenburg.

filsu vingsti 'offsn:
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krauenmänte!
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I-einenröcKe
kiqueröctle
I^einentlleiäer
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-W-sisssQ imä iLrviZSN.

Uaseti - Llussn

Lsmädlussn Im OLr ^ OQ

Seükrdlge Kode»
Nur vlrkliolis Nsuiislteu

Lslii ' billigs k' l'siss.

Sommer -Saison.
Empfing in großer Auswahl die

neueste « Sache« in

Hitzen,
Durchsätzen
Eiusatz-

stoffen.

Langestratze 80,
Strumpswarenhaus.
0 »terllleiäu »ü

aller Art.
Wollene, halSwollene,
llanMollene «. Bene

Ltrülnpft.
Schwarze Zamen - und

Kinder -StrünlKse.
AWer -Söikchea

in aparte « Mustern.
Rur beste Ware

beibilligstgesteüten
Preise ».

Kragen,
'

Feder -,
Stoff- und

Gold-

Oldenbnrg,
Langestratze 80.

Zur gefl . Beacht ^ i^ Z^ -
wieder einen großen Posten
Tausch genommener Tai» -«"
Wand . u. Weckuhren voEa
Dieselben sind wieder gut revoHriert. Gebe dieselben Migst ab
- Emil Brand. Laorenst-

Ersuche Höf.Mt . das Abholen der bei mir
M ??. l°Wr in Reparatur be-' Uhren nicht z. vergessen.Emil Brand. Uhrmacher,
—— — Haarenstraße. _
, , . ^?U . ^ ues Damenrad billigzu verkaufen .

^
« «b. Kruke. Staustr. 18.

Lsternburg. Zu verk. eine
schwereWeidekuhsowie ein wach¬
samer deutkch . Schäferhund , echte
Rasse. C. Mehrens , Torfplatz.

mit festen u. losen Manschetten.
Farbige Garuttarea,

Unterzruge in großer
Ganz leichte UnterMge.
schmiß - «.Touristen-Zocken
Sports - u. Keise-Semdea.

Sports - Gürtel.

Krawatten n . Handschuhe.
N«r dse «evestea Msk«

i« großer Auswahl.
K. Üüselt8e » ,

Langestratze 8ü.
Zu verkaufen ein Kachelofen.

Steinwea 1.

Hntkoffer^ S
ALLLlixMM

Gelegenheitskauf.
!. K» innei»richtmg,

echt Mahagoni , hervorragend
schöne und solide Arbeit , und
moderne Salougarnitnr , Sofa
u . 2 gr . Sessel, sehr apart , billig
zu verkaufen.

Wilhelmstraße 1a.
VnoOOS " « siinvplatr.

„ « lliskttia , Olüendurtz , I.

lvIlSSLo -illSllMNsl.
Rucksäcke empfiehlt

VSvDls L . 8.
8. 10 postl. Oldenburg aus

Leer. Brief zu spät erhalten,
bitte noch ein Lebenszeichen.

Antwort L . 8. postl. Hude.

Sr . VurgM.
Verreist bis tun, 10

vr. mell. Svl »i» vävi»
Sperialurrt Kr Lalr -,

kiaseo - u. OkreuLranNdeil «».

«Mllr - VIiiM.
2^3.

Programm!
Diese Woche ganz besonderZ

° hervorzuheben:
Die letzte Patrone!

Eine ergreifende Kriegsepisode.
Motorbootreunen 1908 in

Monaco!
Die Rivalin!

Große Tragödie.
Die Reise vom Zambefi bis

Zentralafrika!
Neueste Erschließung des schwar¬
zen Erdteils durch die Camera,
sowie d. übrige Elitevrogramm.

Mache hiermit ganz besonders
auf meine neuen italienischen,
amerikanischen, dänischen und
deutschen Sujets aufmerksam.
Preise : Sperrsitz 50 Pfg ., 1 . Platz
30 Psg. , Schüler 15 Pfg. , an

Sonntagen 20 Pfg.
Nach 10 Uhr abends Ermäßigung.
Vorstellungtäglichvon5—11 Uhr,
am Mittwoch und Sonntag von

3— 11 Uhr.
Ied . Mittwoch neues Programm.

Gut erhaltenes Wandererrad
zu verkaufen. Lindenstr. 29.

fi6w3l8g«8U0lie.
Junge Dame . 23 Jahre , ev.,

angenehmes Aeußere, wünscht
die Bekanntschaft eines soliden
Herrn zwecks baldiger Heirat.
Mitgift 30000 Mark . Anonym
zwecklos . Diskretion Ehrensache.

Offerten , wenn möglich mit
Bild , unter S . 156 an die Exp.
dieses Blattes.

kamilien - staetii -ionlen.
Geburts -Auzeige».

Wurth, 31. Mai 1908 . Der
glücklichen Geburt einer kräftigen

lockter
erfreuten sich

Her« . Laverentzund Frau
geb . Hohn.

Oldenburg, 30. Mai 1908.
Heute entschlief sanft nach
längerer Krankheit unser
lieber Onkel und Großonkel,

Kr Ailkrillniemchtmeister
«. I.

in seinem 83. Lebensjahre.
In tiefer Trauer

Sie Angehörige«.
Die Beerdigung findet am

Mittwoch, den 3. Juni , vor¬
mittags 8^/4 Uhr , vom
Sterbehause , Weskampstr.
Nr . 5, aus auf dem alten
KirchhofinOsternburg statt.

Donnerschwee, 30. Mai 08.
Heute morgen ent¬

schlief plötzlich und uner-
wartetnach langem schweren
Leiden mein lieber Mann,
der Former

in seinem 62. Lebensjahre,
welches tiefbetrübt zur An¬
zeige bringe»

Maria Specht
geb . Surmann u. Kinder

nebst Angehörige«.
Beerdigung Dienstag nach¬

mittag 2X Uhr v. Trauer¬
hause, Heinrichstr. , aus.

Danksapunaeu.
Ruhwarden . Für die vielen

Beileidsbezeugungen, die uns
beim Hinscheideu unserer lieben
Verstorbenen von allen Seiten
erwiesen worden sind, sprechen
wir hiermit unfern herzlichsten
Dank aus.

H. I . W. Francksen
und Kinder.

Wrilburg, Bremer- auss.
Für die uns zu unserer Hoch¬

zeit bewiesene Teilnahme , sowie
für die vielen Geschenke und tele¬
graphischenGlückwünsche sprechen
wir allen Verwandten und Be¬
kannten hiermit unseren

besten Dank
aus . Friede . Henke u . Frau.

Alwine geb. Koopmann.

Everste«. Für die vielen Aus
merksamkeiten anläßlich unserer
Silberhochzeit sagen wir allen
lieben Verwandten , Freunden u.
Bekannten unser«

herzlichste« DM.
D. Koch und Frau.

Osternburg, 1 . Juni . Für die
uns so zahlreich bewiesene Teil¬
nahme beim Hinscheidenunseres
lieben Entschlafenen sagen wir
unseren tiefgefühlten Dank.

Familie Schröder

Statt besonderer Ansage!
Vbrrlethe , 30. Mai 1L08.

Heute entschlief im Kranken¬
hausezu Breslau unserlieber
Sohn , Bruder u . Schwager
tteilmek Loi'üvs
in seinem 20. Lebensjahre.

Um stilleTeilnahme bitten
Die trauernden

Angehörige».

Oldenburg . Am26 . d . M.
starb nach langen Leiden
im Krankenhause zu Bant
der frühere Schneidermeister
kremr NarZZL.

ieses bringen zur Anzeige
Die Hinterbliebenen.

Für die herzliche Teilnahme
an dem uns betroffenen Verluste
sagt allen

innigfte« Dank
Familie Lieneman «.

Oldenburg, den 31 . Mai.

LtMeSmtl. Mächte»
vom 21. bis 30. Mai.

Stadt Oldenburg.
Eheschließungen.

Kaufmann Johann Müller,
Oldenburg und Charlotte Dink¬
lage, Oldenburg . Schlachter Cle¬
mens Gnauck . Oldenburg und
Clara Preusche. Oldenburg.
Kaufmann Friedr . Büsing, Ol¬
denburg und Bertha Popken,
Oldenburg . Eisenbahnbetriebs¬
schlosser Wilhelm Svoboda und
Margarethe Betten . Oldenburg.
Arbeiter Karl Melzer . Bürger¬
felde und Johanne Moormann,
Bürgerfelde. Buchdruckergehilfe
Karl Pötter . Oldenburg und
Mine Doden, Nadorst.

Geburten:
Sohn der unverehel. N . N .,

des Malergeh . Thormählen,
Bürgerfeld , des Kaufm. Herbst.
Oldenburg , des Versicherungsbc-
amten Fimmen. Oldenburg , des
Arbeiters Helmke . Bürgerfeld,
des Vizefeldwebels Keßler, Ol¬
denburg. — Tochter der unver¬
ehel . N . N -, der unverehel. N.
N . , der unverehel. N . N -, des
Schneidergeh. Goffeney, Olden¬
burgs des Architekten' Wempe,
Oldenburg, d. Magitzratsaktuars
Rohde, Oldenburg , des Gärtners
Bodtke. Sanum , d. verst. Brem¬
sers Meiuers . Büraerfeld.

Sterbesälle:
Arbeiter Joh . Herrn. Janßen,

Bredehorn , 59 I . Unteroffizier
a . D . Metzer, Ellwürden , 25 I.
Ehefrau Hansing geb. Oetken,
Stick, 27 I . Schriftsetzer Dierks,
Eversten, 11 I . Invalide Ernst
Aug. Wemken , Büraerfeld , 31 I.
Sohn des Arbeiters Müller , Ol¬
denburg , 1 I . Tochter des Wirts
Engelbart . Oldenburg , 1 I.
Handlungslehrl . Metzer, Apen,
18 I : Ehefrau Borchers geb.
Schmidt, Ofen, 25 I . Witwe
Wittje geb . Hahn, Klein-Born-
horst, 67 I . Ehefrau Logemann
geb. Brandes . Oldenburg , 61
Jahre . Haustochter Martha
Wilhelmine Catharine Anna
Wiegers , Oldenburg , 11 I.

Gemeinde Everste«.
Aufgebote.

Bäcker Karl Georg Peters,
Eversten und Gesine Wagdalene

Margarethe Eden, Eversten,
Sergeant Rudolf Hedenkamp,
Oldenburg und Haustochter Re¬
gina Wilhelmine Henriette
Louise Siegler , Eversten.

Eheschließungen: ,
Photograph Karl Phil . Wie¬

gand, Brake und Haustochter
Ärmchen Louise Katharine Rath,
Eversten. Arbeiter Aug. Riv-
ken , Eversten und Dienstmagd
Margarethe Alma Lanken, Ol¬
denburg. Stationsarbeiter Otto
Hermann Johann Roben, .Don¬
nerschwee und Haustochter Her¬
mine Katharine Margarethe
Brand , Eversten. Werkmeister
Reinhold Habicht. Eversten und
Haustochter Helena Meinen,
Rastede.

Geburten.
Sohn des Ziegelarbeiters

Diedrich Buß , Friedrichsfehn:
des Ofensetzers Johannes Adolf
Bernhard Kramer . Eversten;
des Lokomotivheizers Gerhard
Eduard Metzer. Eversten ; des
Landmanns Johann Hinrich
Wichmann, Friedrichsfehn. —
Tochter des Leutnants von
Hinüber , Eversten.

Sterbesälle.
Tochter des Stuckateurs Ant

Bernhard Vahlenkamp, Eversten.
2 Mt . Sohn des Arbeiters
Heinrich Willenbrok. Eversten,
21 Tg. Tochter des Arbeiters
Joh . Ant . Ernst Deeken , Ever¬
sten , 8 Mt . Arbeiter Karl Diedr.
Aug. Helms, Eversten. 36 I.

Gemeinde Ohmstede.
Aufgebote:

Ziegelarbeiter Andreas Kalt¬
wasser zu Mark und Dienstmagd.
Helene Beken zu Westerstede.

Eheschließungen:
Maurergeselle Hinrich Adolf

Schnittker zu Donnerschwee und
Haustochter Johanne Gesint
Schäfer zu Großbornhorst . Ar¬
beiter Karl Hinrich Meyer >zu
Bremerhaven und Johanne He¬
lene Metzer zu Nadorst. -

Geburten:
Sohn des Arbeiters Heinr.

Friedr . Schwätcke zu Ipweger¬
moor. — Tochter des Arbei¬
ters Joh . Friedr . Gerh . Zielen
zu Donnerschwee: des Eisen¬
bahnarbeiters Herm. Diedrich
Wichmann zu Ohmstede; des
Eisenbahnmalers Joh . Martin
Bargen zu Donnerschwee.

Sterbesälle:
Joh . Heinr . Evers zu Ohm¬

stede , 10 Mt . Joh . Gerh . Mart.
Schellstede zu Nadorst . 2 Mt.

Gemeinde Osternbnrg.
Eheschließungen.

Kaufmann Friedr . Henke , mit
Alwine Koopmann. Maschinen¬
meister Bernh . Schröder , Ever¬
sten , mit Adeline Rohde, Tweel¬
bäke.

Geburten.
Sohn des Glasmachers Johs.

Evers , des Arbeiters Louis Hat¬
tendorf, Drielakermoor , des
Vizewachtmeisters Stüber , Drie-
lakermoor, der N . N . — Tochter
des Landmanns Gustav Suhr-
kamp in Kreyenbrück , des Kauf¬
manns Heinr . Lindloh.

Sterbesälle:
Sohn des Handelsmaniiü

Heinr . Buschmann, 6 I . Schloß
sermeister Friedr . Schröder , 58
Jahre . Landmann Christoph
Heinr . Schomäker, Tweelbäke.
81 I . Tochter des Glasmachers
Karl Mumme . Drielakermoor.
2 Jahre.

Weitere Fainilien -Nachrichten.
Geboren lSoknl : B . G.

Oldigs , Folmhusen. Folkert Han¬
ken, Gr .-Oldendorf. — sToch-
terj : Carl Becker , Barums . B
G . Oldigs , Folmhusen.

Verlobt: A. Friedrichs.
Neuwallinghansen. mit B . J ^n-
ken , Hohenstiefersiel. Catharme
Backenköhler , Schönemoor, mil
Bernhard Hohler . Ocholt. Sy.
billa Vinasse mit Girolamo
Groppo . Heppens.

Gestorben: Proprietär
Arend Schröder , Jever , 61 I
Bernhard Hermann Redelfs.
Wadderwarden, 31 I . Katharine
Maria Oltmanns geb. FolkerL
Wilhelmshaven. 79 I . Auguste
Lüthge geb. Junge , Wilhelms-
Hoven , 67 I . Carl Renken, Zetel,
11 W- Wwe. Friederike Campen
geb. Vosberg , Heer . 65 Ä- ; il-
helm Eden. Logaergaste, 1 I,
Gesiene Oliene Griepenburg,
Backemoor , 1 M . Schuhmacher¬
meister Jürgen Oltmann Schrö¬
der. Detern , 90 Jahre . Voovke
Schuster geb . Roolfs , Holtrop.
35 I . Mona RedeniuZ, Kirch-
dorferfeld. 20 I.
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Posten 1.

aus guten Stoffen , elegant garniert,
zum Aussuchen, Stück

Echüm - Mr.
Posten I. «»M

kle^anter Oostüm -kock
mit Bordüre und Falten , ^ M

zum Aussuchen

Posten S.
: : : Oostüm -kücke : : : V/M

Postens.
DaurbLL - VlALSSIL,

chick garniert mit Spachtel- oder Tüll -Passen,
teils aus reinrv. Mouffelin, zum Aussuchen Stück

Posten 3.
Va » rGn - LLn8Srr

aus reinwoll . Mousselin-Stoffen , reich garniert,
ganz auf Futter , zum Aussuchen Stück

Posten 4»
Dainsrr - VlLLSs » , / AU

ganz aus Futter , hochchicke Bordüren -Muster, auf
das reichste garniert , zum Aussuchen Stück

Posten 5.
Veisse üstlrt- u. Ullll -Slareii

mit eleganten Zwischen- und Durchsätzen,
zum Aussuchen Stück 3 .95,

1 Posten Plüschdecken, . . . zum Aussuchen Stück 8.5V ^
1 Posten Plüschdecken, reich bestickt, . . . . . . L 7.75 ^

in engl. Geschmack , elegant. Stoffe,
mit Bordüre und Falten

Posten 3. ^ ^
üvedeLeg . ^ osrüm - LocRe 8 V D

reiche Auswahl
- aparter Neuheiten. -

Soweit Vorrat!

Damen - Paletots,
Staub - Mantel

zu jedem annehmbaren Preise.

Tomen - Zmschenrölke 185
eiß, mit hocheleganter breiter Stickerei, 8 ,,

b 4 3.25 ^ ^

Zmulkn - Zlhirmk.
Posten 1. ^ >

. MM eiMle üMWlii « I
rum Aussucken Stückzum Aussuchen Stück

Posten S.
n . rin « iMdckWll! Um« !»« E/

in aparten Farben ^ „
zum Aussuchen 3.—,

^

Posten 3.
N. W ckWlt ÄVNMM

in schwarz und farbig , aus schweren reinseidenen „
Stoffen, zum Aussuchen . . . . . . . . . .

Wert bis 10 ^

in weist

Hchkleg.
" '

2
aus Alpacca, schön garniert,

nur bestbewährte Qualitäten.

lim kWilM- MU - sMll , 11
ca. 2.30 Mtr . lang , H

keiner eelil . IshMs -üsIis-fsWiili . Ilj
a. 3 m lang u. 2 m breit, hervorrag . schöne Muster,

linier WIneler -HnInn-feM 1 .i .
ca. 3 m lang und 2 m breit. Solide Qualität!

Ferner

es . lllll Iieelieleii. isIen -keWlie.
bis 3.50 in lang , 34 bis

1 Posten hochelegante Solerokostiime,
teils auf Seide, zum Aussuchen 17 .SV u. 2V Mk.

Verkaufswert bis 35 Mk.

Herren-Me
zum Aussuchen 3 Mk. , 2 Mk.,

Mk.

8« dieser Abteil««- hibe« m W WM
Wz enorm Bestöndc i« » len Artikel« !»
vxtr» Lusserorcksvilivd dMlKSH

Preise« M Perk««s gestellt.
Ci» Ukkslich führt M strtrr Km-schA
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'
Mm l. Wni.

' Nun dringt in alle Winkel hinein
Die goldene, leuchtendeSonne,
Sie scheucht aus dem Herzen des Wmters Pem
Und füllt es mit jauchzender Wonne, ,
Sie machi öie Seele io lveii und so frei,
Sie lockt auf den heimlichsten Wegen —
Ich breite jubelnd die Arme aus,
Und eile dem Glücke entgegen.

Mein Glück , mein strahlendes , junges Glück!
Nun halt ' ich dich fest in den Armen,
Im Ueberfluß gebe ich alles zurück!
Nun darf ich selig erwärmen . -
Vergessen, was dunkel, vergessen, was kalt,
Nur Sonne in lodernden Flammen,
Wir lassen uns treiben von Frühlingsgewalt,
Und fühlen uns selig : Zusammen !_

MrZ§ Srm GMhESgwm.
Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Originalb errH»
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BeINGM

*»ber lokale Vorkommnisse sind der Redaktion tzets Willkomms».

Oldenburg, I. Juni.
* Militärisches . Das Ostfr . Feldart . -Reg . Nr . 62 wird

demnächst eine neue Zielbauvorschrift erhalten . In dieser ist
außer den bisher im Gebrauch befindlichen Geschütz -Ziel-
feuern mit Feuererscheinung auch Geschütz -Zielfeuer mit
Stauberscheinung erwähnt . Die Geschützzielfeuer
werden an den Geschützscheiben angebracht und stellen dasAuf-
blitzen der Schüssedes Gegners dar. Um eine weitere kriegs¬
mäßige Darstellung von Jnfanteriezielen zu ermöglichen und
die übende Truppe auf das Auftreten solcher Ziele aufmerk¬
sam zu machen , sind neuerdings Gewehrzielfeuer ein¬
geführt worden, die an den Schützenscheibenangebracht wer¬
den und, je nach ihrer Verwendung , sowohl im Einzelfeuer
als auch im Schnellfeuer angebrannt werden können. Der
hervorgebrachteEindruck entspricht wollkommen dem des

* Postpersonalien. Es sind versetzt worden : Die Postassi¬
stentenBruns von Oldenburg nach Burhave , Schriever
von Oldenburg nach Berns , Witte und Roßkampl von
Oldenburg nach Borkum, Tepe von Oldenburg nach Juist,
Griese von Oldenburg nach Langeoog , Kiep von Olden¬
burg nach Cloppenburg, Windeier von Oldenburg nach
Leer (Ostfriesland ) und Böning von Norden nach Olden¬
burg.

* Welchen Umfang haben 30 Millionen Mark? Dieser
Tage kam diese Summe in Bremen mit dem Lloyd-dampser
„ Kronprinz Wilhelm " an . Sie war in 123 Fässern und
40 Kisten untergebracht. Außerdem waren 322 Barrel
Silber dabei. '

* Erdgasanlagen richten nach der „ B . Ztg .
" immer

mchr Landwirte und Private in Butjadingen ein . Die
damit gemachten Versuche befriedigen allgemein . Das Erd¬
gas ist vor kurzem bekanntlich von Lehrer Schütte in den
„Nachr .

" ausführlich beschrieben worden.
* Der südoldenburgischcPferdezüchterverband gibt die

Bedingungen bekannt für seine am Sonntag , den 21 . Juni,
rn Cloppenburg stattfindenden Leistungsprü-
f u ngen (Rennen) . Nach diesen Bedingungen werden in
fünf verschiedenen Klassen folgende Rennen zum Austrag
kommen.

Klasse 1 : Zweifpännerfcchren für 3jährige- und ältere
Pferde . Distanz 2000 Meter . Einsatz 10 Mk.
. . .. Klasse 2 : Trabfahren mit zweirädrigen Wagen , für
4iahrrge und ältere Pferde . Distanz 2000 Meter . Einsatz6 Mark.

Klasse 3 : Einspännerfähren für 4jährige und ältere
Pferde mrt 4rädrigen Wagen . Distanz 2000 Meter . Einsatzo Mark.

Klasse 4 : Träbfähren mit zweirädrigen Wagen für 3-
6

*
Mk

^ ältexe Pferde . Distanz 1600 Meter . Einsatz.

für 3jährige und -altere Pferd
— lstauz 2000 Meter . Einsatz 6 Mk.

.. . für diese Leistungsprüfungen zu nennenden PferlÖsen rn e-rns der oldenb. Stutbücher eingetragen fest
eingetragenen Eltern abstammen. An Geldpreise

iedm y u ^ 0 Mk. zur Verfügung : außerdem i
bis sH 5^ Ehrenpreise . Die Anmeldungen müsse
OldeÄum ä ^ E - T u n i beim Registrator Runs
MN

der im übrigen weitere Auskunft erteilt , erst'
den Ob o^ u^ ue sind von demselben und auch vo
müssen Vertrauensmännern zu beziehen. Die Einsätmüssen bei der Anmeldung mit eingesandt werden.
veranNni?,7- ^ ht . An die verschiedenen anderen Preis
renschtckm um!' Prers ^ w , Preisschießen , Preiskm
ranzen dns ' - ^ hle sich gestern hier ein Preis
Tanzen und Mn stattfand . Für das best
hohe Geldpreis ^ E dauerhafteste Tanzen waren ziemlic
überfMt un? die Das zog . Der Tanzsaal wa
großen Hitze überau? ^ zen war trotz , de

Witterim? est?
"

m? ? ^ ^ te mit echt sommerliche
Wärme ZeAert ^ ^ so lange ^ 5^ ° ^ ist. Di
Vranat in Wachstum, und dre ganze Natu

Das Getreide stehi überä
KbeL^ im HalZW, ^ Rvggmi

E-
i ° I- wurde -In B u m ^

Uuwetttt vor liegen Na ^ richteN über da
vüc in Osidsnä ^^ st^verland , Butjadingen hat es ebens
singen Eislliii?/b

dar dem Gewitter gehagelt . Stellenwei
Dw zart» > ? iMn

" ^ eines Taubeneies zur Erd
Pflanzen m den Garten hatten besonders da:

unter zu leiden ; in welchem Maße die Obstbaumblüte dar¬
unter gelitten hat , läßt sich noch, nicht erkennen, da der
Fruchtansatz noch wenig bemerkbar ist . Die Hauptb'Wezeit
ist vorbei , die Zeit dafür war trotz der Kälte nicht un¬
günstig , und so können wir die Hoffnung aus ein günstü
ges Obstjahr aufrecht erhalten.* Vaterländischer Frauenverein . Auf der diesjährigen
Delegiertenversammlung des Vaterländischen Frauenver¬
eins , die in Anwesenheit der Kaiserin am 12. Juni im Ab¬
geordnetenhause zuBerIin stattfindet , wird die Vorsitzende
des Landesverbandes Oldenburg , Fräulein Willa Tho-
rade, einen Vortrag halten über das Thema : „Die Wirk¬
samkeit des Vaterländischen Frauenvereins im Großherzog¬
tum Oldenburg , unter besonderer Berücksichtigung der vom
Zweigverein Oldenburg begründeten Schulküche."

* Reichsvereinsgesetz. Es ist schon verschiedentlichdarauf
hingewiesen worden , daß das neue Reichsvereinsgesetz auch
für Oldenburg Verschlechterungen in der Rechtslage herbei-
gesührt hat . So werden jetzt die Vorsitzenden der politi¬
schen Vereine in der Stadt Oldenburg auf Grund des
Reichsvereinsgesetzes von der Polizei aufgefordert , ein Ver¬
zeichnis der Mitglieder des Vorstandes und ein Exemplar
der Satzungen einzurchchen. Bisher bekümmerte sich die Po¬
lizei in Oldenburg nicht um die Vorstände und Satzungen
der politischen Vereine.

* Die Aussichten für das „ Sommerfest " am 20 . Juni
im Zieg-elhos zum Besten des Ko -nzerthausies gestalten sich
zusehends günstiger , da man jetzt doch endlich wirklich von
einem Somm e r reden darf . Gutes Wetter muh ja zum
Gelingen des Ganzen erheblich beitragen , wenn auch immer¬
hin das Programm des Schönen und Interessanten genug
bringen wird . Bekannte und bisher unbekannte Sterne
am Musikhimmel Oldenburgs stellen bereitwillig ihre Kunst
in den Dienst der guten Sache und auch derjenige , den
mehr die materielle oder vergnügliche Seite der Sache an¬
lockt, wird auf seinL Rechnung kommen, -da wie stets bei
solchen Gelegenheiten das Entgegenkommen von allen Sei¬
ten das denkbar liebenswürdigste ist.* An der Ziegelhofstraße wird zurzeit mit großem Eifer
an der Fertigstellung des zweiten Gleises der Wilhelmshave-
ner Strecke gearbeitet , da die Züge noch vor Pfingsten bis
zum Eingang des Bahnhofs das neue Geleise benutzen sol¬
len . Eine Aenderung werden die Bahnsteigverhält¬
nisse an der Ziegelhosstraße erfahren. Der Bahnsteig an
der Leerer Bahn , also zum Einsteigen für die Vergnügungs¬
züge nach Bloh und Zwischenahn, wird nach der Seite der
Brüderstraße verlegt , unmittelbar an Ramsauers Grund¬
stück ; für diesen Bahnsteig ist demnach ein Ueberschreiten der
Brücke nicht nötig . Der Bahnsteig für die Wilhelmshavener
Strecke kommt zwischenden beiden Geleisen zu liegen , und ist
nur mittels der Brücke zu erreichen. Außer den Geleisen
müssen auch die Telegraphen - und Telephonleitungen verlegt
werden, vorläufig oberirdisch; später sollen dafür Kabel ge¬
legt werden.

*
Hahn, 31. Mai . Das Schießresultat bei der

Fahnenweihe des hiesigen Schützenvereins am
Himmelfahrtstage ist wie folgt ausgefallen : Geldkonkurrenz¬
scheibe „Hahn" (176 m , aufgelegt ) . (Die in Klammern an¬
geführten Ziffern bedeuten die Ringzahl ) : Willers -Etzhorn
(52) , 12,50 Sommer -Schweiburg (62) , 9,50 Thiele-
meyer-Varel (61) , 8 Knutzen-Hahn (51) , 6 Reins-
Schweiburg (60) , 5 -F ; Mangels -Mctjendorf (49) , 4,60 -F;
Kuck-Schweiburg (48) , 3,60 -F ; Blohm -Delmenhorst (48),
3 -F . — Geldkorkurrsnzscheibe„ Beckhausen" (176 m , freihän¬
dig) : Thielemeyer -Varel (44) , 7,60 Blohm -Delmenhorst
(38) , 5,60 <̂ ; Knutzen-Hahn (34) , 3,60 Addicks -Edewecht
(29) , 2,60 — Geldkonkurrenzscheibe„ Lehmden" (100 m,
freihändig ) : Thielemeyer -Varel (46) , 6 Knutzen-Hahn
(46) , 4 Boyen -Varel (46) , 3 Kreye-Hahn (43) , 2
— Geldkonkurrenzscheibe„Nethen " (100 m , aufgelegt ) : Rei-
ners -Varel (34) , 10 °F ; Meyer-Rastede (33) , 8 <̂ ; Brötje-
Rastede (33) , 7 -/ ( ; Thielmeyer -Varel (32) , 5 -F ; Wemken-
Wiefelstede (32) , 4 Kreye-Hahn (32) , 3 Kröger-Ra¬
stede (32) , 2 Fst

* Varel , 1 . Juni . Die zu Fleischbeschauev-
gehiIfen gewählten Herren Stender und Heid-
mann haben ihren Ausbildungskursus in Oldenburg be¬
endet und werden jetzt nach der dort bestandenen Abgangs-
Prüfung ihre Tätigkeit ausnehmen.

* Bant , 30. Mai . Die Wirtschaft im neuen
Banter Bahnhofe wurde, wie die „ B . Ztg .

" zu be¬
richten weiß , dem Gastwirt

'
Link, der zur Zeit die Bahn¬

hofswirtschaft in Neuenbnr-g in Pacht hat , übertragen . Um
die Wirtschaft hatte sich eine große Anzahl Wirte beworben.
Herr Link war früher in Ruhwarden.

ks . Stollhamm , 31 . Mai . Gestern fand in Harms Hotel
Hierselbst die diesjährige Generalversammlung
des Stollhamm er Tierschanvereins statt,
welche von 20 Aktionären besucht , war. Die Versammlung
wurde durch Gemeindevorsteher Tantzen - Stollhamm er¬
öffnet : auf der Tagesordnung stand als Punkt 1 Rechnungs¬
ablage . Die letzte Rechnung, die mit einem Kassenbestande
von 288,17 schließt, wurde festgestellt: 2. Neuwahl der
Direktion usw. Es wurden durch Zuruf gewählt : Als Präsi¬
dent Gemeindevorsteher Tantzen, Stollhamm ; als Schrift¬
führer Auktionator Harms , Stollhamm ; als Kassenführer
Rechnungssteller Schumacher, Stollhamm ; für den Bezirk
Eckwarden-Tossens : als Direktor , Heinr . Peters , Hofswür¬
den ; als Achtsmänner Gerh. Thien , Gutzwarden, und Th.
Hansing , Stick ; für den Bezirk Langwarden : als Direktor
Fr . Müller , Seeverns , als Achtsmänner Ernst Cornelius,
Mürrwarden , und Joh . Gerdes/Niens ; für den Bezirk Bur¬
have-Waddens : als Direktor Bernh . Hansing , Waddens , als
Amtsmänner Th . Janßen , Hollwarden , und Th . Franksen
Waddens ; für den Bezirk Blexen : , als Direktor G . H. Riese¬
bieter, Blexen , als Achtsmänner Bernh . Cornelßen , Phiese¬
warden , und Diedr . Boog , Schockum ; für den Bezirk Abbe-
Hausen -Atens : als Direktor Nik. Dcncker , Moorsee, als Achts¬
männer Ehr. Knabbe, Moorsee, und G . Wiefelstede, daselbst;
für den Bezirk Seefeld : - als Direktor Ant . Bruns , Seefeld,
als Achtsmänner Wilh . Harms , daselbst, und Ernst Grab-

yorn , Seefelder -Außendeich; für den Bezirk Stollhamm : als
Direktor W. Hesemeyer, Stollh .-Wisch , als Achtsmänner Ant.
Willms , Stollh . -Außendeich, und Emil Janßen -Jffens ; für
den Bezirk Schwei -Schweiburg -Esenshamm : als Direktor
Heinr . Ramien , Schwei , als Achtsmänner Joh . Tantzen,
Esenshammer-Groden, und Rich . Ulbers , Hafendorfersande;
als Ersatzmänner: Th . Japßen , Osterhausen ; Will) . Allmers,
Jffens ; Fr . Harbers , Seeverns ; Heinr . Rüther -Stollhamm;
Heinr . Hedden, Seefeld ; Gust. Tantzen, Hoffe, und Karl von
Münster, Stollhamm ; als auswärtige Preisrichter : Georg
Töllner , Hartwarden ; Gerh. Ahlhorn , Jaderaußendeich:
Reinh . Onken, Großenmeer : Heinr . Schildt , Brake ; Ernst
Daun , Wiarderbusch; Bernh . Bulling , Butzhausen: Heinr.
Allmers , Oldenburg ; Joh . Hinrichs, daselbst; H. Koopmann,
Bettingbühren : als Rechnungsprüfer : Anton Willms , Stoll-
hämmer-Ahndeich , und Ant . Bruns -Seefeld ; als Tierarzt : F.
Engelke, Burhave ; Mitglieder der Baukommifston : Heinr.
Rüther , Stollhamm , Emil Janßen , Jffens . Als Tag der
diesjährigen Tierschau wurde der 24 . August festgesetzt.
Ferner wurden folgende Statutenänderungen beschlossen:
Aeltere Bullen sollen zur Prämienkonkurrenz zugelassen wer¬
den und mit den 2jähr. Stieren in derselben Klasse konkur¬
rieren. Ob Zuschlagsprämien für Kontrollvereinskühe aus¬
gegeben werden sollen, wurde der Tierschaukommisstonüber¬
lassen. Dem Gastwirt Aug . Harms wurden als Entschädi¬
gung für Benutzung! des Tierschauhamms 50 ^ bewilligt.
Ferner wurde beschlossen , daß die Bestimmungen über die
Prämiierung von Kühen, Quenen , Sammlungen und Fa ->
milien dieselben bleiben sollen, wie im vorigen Jahre . Es
wurde mitgeteilt , daß von der Landwirtschaftskammer ein
Zuschuß von 420 -F bewilligt sei.* Rodenkirchen , 1 . Juni . Der Vorstand des hiesigen
Klootsch ieße rv ereins hatte mehrere GeMeindebür-
ger aus Mittwoch- zu einer Versammlung eingeladen , um
über Vorbereitungen zu dem hier am IT Juli stattfinden¬
den Sornmersest zu beraten . Zunächst wurden die
einzelnen Ausschüsse

'
gewählt . Zum P ! ahausschuß gehören:

G . Laverentz in Alserwurp , I . Neühaus , Th . Rabben Ln
Hayenwärf , F . Spark in Strohausen ; Obmann : I . Neu¬
haus . Zum Finanzausschuß gehören : B . Harms , H . Heine-
mann , H . SchNittger ; Obmann : B . Harms . Zum Vergnü-
gungsauesschuß gehören : H . Ahrens , El . Böning in Hart¬
warden , G . de Boer , H . Cordes in Beckum , Th . Harms ist
Rodenkircherwurp, A . Hohenböken, A. Müller in Absen,
Ehr. Schwarting in Oberdeich!, K . Ulrich ; Obmann : Th.
Harms . Dem Festausschuß gehören ferner an der Vor¬
sitzende des Ortsveveists , D . Remders , Gemeindevorsteher
Hitzen und Rektor Weser. Die Preßangelegenheiten be¬
sorgt Th . Harms . Vorläufig wurde folgende Festordnung
sestgelegt : 10 Uhr vormittags : Empfang der Gäste: 10,30
Uhr : Beginn der Delegiertenversammlung in Wenkes Gast¬
hof; 12 Uhr : Festessen bet I . Neuhaus ; 2 Uhr nachmit¬
tags : Beginn des Wersens und der volkstümlichen Hebun¬
gen ; nach dem Wersen : Preisverteilung . Abends : Fest-
bäll -e bei 'I . Neuhaus und Schmedes . — Die nächste
Versammlung des Festausschusses ist am 5. Juni ) abends
8 Uhr.

Vechta, 31 . Mai . Die diesjährige Bezirkstier¬
schau der vereinigten landwirtschaftlichen Vereine des
Amtsbezirks Vechta findet Mittwoch , den 24 . Juni d . I . , in
den Graf von Galenschen Forsten der Burg Dinklage statt.
Die Anmeldung der Ausstellungstiere hat spätestens bis zum
18 . Juni bei dem 1 . Schriftführer , Landwirtschaftsschuldirek¬
tor Loh aus in Dinklage , zu erfolgen . Prämien werden
vergeben an : 1 . Pferde , u ) 2jähr. Hengste, b) 2jähr. Stuten,
a) Enter und <l ) Füllen ; 2. Rindvieh : in 6 verschiedenenGat¬
tungen ; 3. Schweine : in 6 verschiedenen Gattungen , und 4.
Geflügel : Federvieh jeder Art , Schutz - und Sportgeflügel.* Wildeshausen , 1 . Juni . Am Sonnabend waren in der
Umgegend mehrere schwere Gewitter. In Bargloy schlug
der Blitz in den Schweinestall des Halbmeiers Meyer,
der eingeäschertwurde ; 30 Schweine fanden ihren Tod in den
Flammen . Das dem Schweinestall nahestehende Wohnhaus
blieb vom Feuer verschont. — Mehrfach hat es sowohl am
Mittag wie am Abend in der Umgegend stark gehagelt.
Die meisten Landwirte sind gegen Hagelschlag versichert.

ß Wilhelmshaven , 31 . Mai . Die Anwesenheit
des zweiten Geschwaders, der Aufklärungsschifse
und mehrerer Dorpedobootsslottillen hatte am Sonnabend
und Sonntag eine Menge Auswärtiger nach hier gelockt.
Am Sönnabendmovgen weilte der Flottenverein für Berlin
und die Mark Brandenburg hier , und zwar etwa 300 Per¬
sonen . Nachmittags traten diese mit dem Hamburger
Dampfer „Silvana " eine Tour nach Helgoland an . Sonn¬
abend trafen auch zwei Extrazüge ein , von Bremen und
Leer-Westerstede, die etwa 500 Fremde brachten. Gegen
3 Uhr brach ein Unwetter aus , wfe es hier wohl noch
nicht dagewefen ist. Ein Wolkenbruch ging los , Ha¬
gelkörner , größer wie Taubeneier, fielenzur
Erde. In den Wohnungen war es stockfinster , in Werk¬
stätten , Läden usw; mußte man feine Zuflucht zur Be¬
leuchtung nehmen . Das Unwetter dauerte Wohl andert¬
halb Stunden.

0 Wilhelmshaven , 31 . Mai . Ein Unglücksfall er¬
eignete sich heute aus dem Ems -Jade - Kanal . Sechs Maate
hatten eine Bootspartie unternommen , wurden übermütig,
und schaukeltenso lange , bis das Boot kenterts und alle sechs
ins Wasser fielen . Während fünf sich durch Schwimmen zu
retten vermochten, sank der sechste unter und wurde erst spä¬
ter durch Haken ans Land gezogen. Die eingestellten Wieder¬
belebungsversuche blieben leider oh ne Erfolg.

Ktrnöokstsrk.
Vom Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt.

Zinsfußherabsetzung in Frankreich. Die Bank von
Frankreich hat ihren Lombardzinssuß von 4 auf 3(4 Proz.
herabgesetzt, dagegen den Wechseldiskont unverändert auf
3 Proz . belassen. Am 9 . Januar d . Js . machte -die Bank
es umgekehrt; damals setzte sie den Wcchselzinsfuß um (4
Prozent auf 3( 4 Prozent herab, ließ den LombardzinAfntz
aber unverändert.



Reichsbankdiskont . Nach Lein offiziellen Bericht Wer
die Sitzung des Zentralausisch -usses der Reichsbank , in der
die Lage der Bank und eine eventuelle Diskontermätzigung
zur Erörterung standen , führte der Vorsitzende aus , daß die
neueste Wochenübersicht kein günstiges Bild darbiete . Es
sei allerdings eine gewisse Besserung - im . Status unverkenn¬
bar , das Maß derselben bleibe indessen erheblich! hinter dem
zurück, was sich nach der bisherigen Entwickelung und nach
der Bewegung des Vorjahres habe erwarten lassen . Es
könne deshalb trotz des befriedigenden Standes >der fremden
Wechselkurse und des niedrigen Berliner Privatdiskonts bei
der starken Inanspruchnahme der Reichsbank eine Bankdis-
kontermäßigung ! zur Zeit noch nicht in Frage
kommen.

Berlin , 30 . Mai . Geldmarkt. Im heutigen Geld¬
marktverkehr wurde der Privatdiskont unverändert mit
3,62 Proz . notiert . Geld auf einige Tage war zu Proz.
gesucht, wozu die Sechandlung abgab . Geld von ultimo Mai
bis ultimo Juli bedang 44tzg Prozent.

Vom englischen Textilmarkt . BeIfa st, 30 . Mai . Die
Flachsspinner haben heute beschlossen, die wöchentliche Ar¬
beitszeit weiter um 5 Stunden einzuschränken . Etwa 15000
bis 20 000 Arbeiter werden von dieser Maßregel betroffen.

Konkurs Bankhaus Haller , Sohle u. Co., Hamburg !.
Wie mitgeteilt wird , steht eine Dividende von zirka 9 Proz.
in Aussicht . Man hofft >die Abwickelung 'bis zum Herbst zu
beendigen.

Zinkhüttenkonvention . Hinsichtlich der schwebenden Zink¬
hüttenkonvention sind , wie von zuständiger Seite mitgeteilt
wird , die deutschen Gesellschasen einig , die belgischen in der
Mehrzahl . Die Verhandlungen mit den Belgiern und Eng¬
ländern sind noch nicht abgeschlossen. Dis deutschen Hütten
sind zu weiteren Opfern nicht bereit , sie werden die Deo-
Handlungen lieber scheitern lassen.

Berlin , 30 . Mai . Börse. Zu Beginn des heutigen
Verkehrs war die Haltung fest aus die gute Haltung des
Rentenmarktes, aus dem unsere deutschen An¬
leihen und Russen im Vordergrund standen . 3proz.
Reichsanleihe fast ^ Proz . höher . Auch im weiteren Ver¬
laus der Verkehrs blieb eine freundliche Tendenz vorherr¬
schend . Die Mitteilungen in der Z echen bes iH erv er -
swmmlun g des - Koh lsnsyndiikauts befriedigten
einigermaßen , auch regte die leichte Besserung des Lon¬
doner Meta IIma r k te s an . Gegen 1 Uhr schlug die
Tendenz um . Aus Rheinland -Westfalen trafen große Vev-
kaufordres für Montanwerte ein , außerdem trat mit ziem¬
licher Bestimmtheit das Gerücht aus , der neue Reichsschatz-
iekretär beabsichtige dem Bundesrate eine Erhöhung
der Umsatzsteuer und eine Dividendensteuer
oorzuschlagen . Der Rentenmarkt blieb jedoch anhaltend fest
veranlagt . Aus höhere Londoner Notierungen trat dann
gegen Börsenschlutz wieder eine Befestigung der Wgemein-
tendenz ein.

Bremer Linoleumwerke Delmenhorst. Zur Börsen¬
notierung zugelassen sind Ichtz Mill . Mk . neuer Aktien der
Bremer Linoleum -Werke Delmenhorst . — In dem an der
Börse aushängenden Prospekt wird über die zeitige Ge¬
schäfts läge gesagt , daß dieselbe eine befriedigende ist.

Aeußerste Schlußkurse:
29. Mai 30 . Mar

Diskonta 174.62 174.40
Deutsche 231 .90 231 .80
Handels 161.12 ' 161.37
Bochum 215.80 215 .60
Laura >s 211 .— 211 .75
Harpen - 196.37 196.37
Gelsen 188.40 189 .30
Kanada 156.26 155 .70
Paket 108.75 108 .87
Lloyd 93 .75 93.75
4^L Russen 84 .75 84 .75
Nordd . Wolle 131 .90 132.—
Tendenz fest fest

cs
«L
sV
cs

LS

91,-
91,-

99.50

92,60

Kmrsbeirkchle der Oldenburger Banken
vom 1 . Juni.

Oldenburgische LandeSbank.
Ankauf Verkauf

pCt. pCt.
Lh^pCt. Oldenburg , konsot . Anleihe mit ganz¬

jährigen Zinsen . . . . . . . . . . . . 90 .50
3VspCt. dergleichen mrt halbiahr. Zinsen , . 90 .5g
LvCt. dergleichen. » . . . 80 _ _SpCt. Oldenburg . Prämien -Oblraat. m pCt. iggon <00
4pCt. Oldenburg , staatl. Kreditanst.-Obligat .,

'
Rückzahlung b . 2. Jan . 1917 ausgeschlossen 99,—

LpCt . Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt.
Obligationen . Gesamtkündigung zunächst auf

den 1 . April 1909 zulässig . . . g-, « ,
Ss/spEt. Oldenburger Staatl . Kreditanstalt»!

Obligationen mit halbjährigen Zinsen . . 90 _
4pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1901 . »7

'
4pCt. Cloppenburg - Lastruper Gemeinde» '

lKleinbahn- l Obligat ., verstärkte Tilgung b.
1908 ausgeschlossen . 97.— —

4pCt. verschiedene Oldenburg . Amlsverbands-
u Kommunalanleihen . 97 — —

ZVopCt . dergleichen mit halLjährigen Zinse» 995g
gi/svCt . dergleichen mit ganzjährigen Zinses 995s,
Mt . gar . Eutin -LüLrcker Priorit .-Obligat .. '

I . Emission
4pCt . Deutsche Reichsanleche, unk . bis 1918
Zi/spCt. Deutsche Beichsanleihe . . . . .
SvCt. dergleichen . .
4pCt . Preußische kons . Anleihe, unk. b . 1918
Ji/mCt . Preußische konsol . Anleihe . . . .
SvCt. dergleichen . . . .
4pCt. Rheinproylnz Anleihescheine . . . . ^

LpCt. Wests . Provinzial -Anl.. unksM. b. 1918 ggsgg
Äiülheim am Rhein Stadtanleihe n.

1908 , verstärkte Tilgung b. 1913 ausgeschl.
LpCt . Eutin -Lübecker Eisenbahn-Prioritäts -Oblig.
i -I i Emission
8VspCt . Kreselder Eisenbahn-Prioritats -Oblig . . —
LpCt. frankfurter Hypotheken - Kredit - Verein«

Pfandbriefe , nnverlosbar u . unkdb . b . 1913 . , 97 .4g 97 -79
LMt . Goibacr Grundk -editbank-- Hypotheken«

Wsandbriese, unkündbar bis 1918

97.50

9ll50
82 .70

91Z
82 .60
98 .70

99.75
92,05
83.25
99 .75
92.-
83 .15
99 .—
99.10

97.78
97 .50

R»Lt . Preuß . Boden-Krevitbonk-Pfandchriefe.
kündbar bis 1918

t - Lt , Hamburger Hypoth.-Bank-Bfandbriefe, un¬
kündbar bis 1916 . 9820

4pCt. Preuß . Pfandbrief -Bank Hypoth.-Pfandbr .»unkündbar bis 1915. 9779
L»Ct . S -chwarzburg. Hypotb.-Bank-Pfandbriefa , 99^79
»M . dergleichen. unLmdbar bis 1912 . . . . 97.10DibÄÄe StÄeWtt LaLm «Oblla » w Kö« >

97 .80 98,10
98 .20 98.50

98,dv

98,—
97.-
97.40

i mark mündelsicher . .
LpCt. Jütländische Pfandbriefe, in Dänemark

>. mündelsicher . .
, LpCt. Kopenhagener Pfandbriefe, in Dänemark
i mündelsicher . .
i LpCt. Unaarische Staatsrente in Kronen . . . —

SpCt. steuerpflichtigeItalienische garant . EiseM,
^ Obligationen . - . . 70 .40
i LvCt. Deutsche Eisenb.-Ges .-Oblig .. rückzh. 105pCt> 96,70
L^ pCt . dergl., ruckz. lObpCt.
LpCt. Eisenbahii-Bank-Obligationen . . . . .

> LpCt. Eisenbahn-Rentenbank- Obligatio»« » . .
Ls^pCt . iltorbdeutsch . Lloyd Schuldverjchreibun-

gen , unkündbar bis 1913 . . . . . . . . 99.50 99,80
IlbpCt . Bochumer Gußstahl Hypothekar Obliga¬

tionen, rückz . zu 102pCt., unkündb. bis 1914

92 .20

91 .45'

96 .50
9660

92,75

92.-

97_
100,50

97.-
97.-

101 .50
168,95
20,45

4,2025
i kurz Amsterdam für fl. 100 m îL . . . . . ^ 168 -̂

Kurz London für 1 Lstr. in . . . . . . . .20 .37
Kurz Newyorkfür 1 Doll , in . . . . . . . . 4,1675

i Amerikanische Noten für 1 Doll, in ^ . . . , 4,1525 —,—
> HolländischeBanknoten für 10 Gulden in . . 16 .79 —
_ Diskonsatz -der Deutschen Reichsbank 5 Prozent.

Oldenburgische Spar - und Leib-Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkauf
vCt. - « 1.

MSndelstcher.
SZHpCt . alte Oldenburger Konsols . - . . . . 90.50 91,—
LsLpCt. neue do . do . l .albi. Zmsz . 99 .50 91,—
3pCt . do. do. ——
4pCt. Oldenb. Staatl . Kredit-Anstalt-Obl . v. 1906

RückzahlungL . 1. Jan , 1917 ausgeschlossen . gg
4pCt. Oldeno. Staatl . Kreditanstalt -Obl . lkdb. b.
frühestens p . 1 . April 1909 . . . . . . . g75g

3l-LpCt. do. do . . . . . . . . 92 —
LpCt. Oldenburger Präuuen -Anleihe
4pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe
4pCt . Vareler von 1882 , Dämmer . . . . . . . n?
4pCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleche»
4pCt. Delmenhorster Stadtanleihe , Rückzahluutz

bis 1. April 1917 ausgeschlossen . . . . .
4pCt. Rüstringer Amtsverbands-Anleihe, Rück»

zahl, bis 1. Juni 1917 ausgeschlossen . . . .
3VüpCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 .
3l4pCt . Goldenstedter Gemeinde-Anleihe . . . ^
8VrvCt. sonstige Oldmburg . Kommunal-Anleihen 99504vCt. Eutin -Lüb.-Brior .--Obligationen . aarantiert
LpCt. Deutsche Reichs-Anleihe v. 1908 , Rück-

zahlung bis 1918 ausgeschlossen _
LVzpCt . Deutsche Reichsanleihe . .
3pCt. do . do . . . . . . .
8^ pCt. Preußische Konsols . . . . . . . .
3pCt, do » do . . . . . . . . .
4pCt . Bremer Staats -Anl. v. 1M8, unk. b. 1913
4pCt. Wests . Prov .-Anl. . Serie V. unk . b. 1916
4pCt. Wiesbadener Stadtanl . v. 1903 , Rückzhl.

b. 1937 ausgeschlossen . . .
4pCt . Barmer Stadt -Anl . v. 19V8, unk. b. 1918
SApCt . Königsberger Stadt -Anleihe . . . . . — .

! Nicht mündelsicher. ^ 1
LpCt. Jütländische Pfandbriefe . Ser . -V. in Däua«

! mark Mündelsicher . . . . . . . . . . —
Ir ^pCt. Jütländische Pfandbriefe. Ser . V. «

Dänemark mündelsicher . . . —
i stpCt . abgest . Pfandbr . oer Berlin . Hypoth.-Baut 9520

SSW
ns.—
92 .50

132 .20 133-
97 .- - --
97 — — "
97 —

97 .— U,.dU

97 .— —
90,50 —
' b -

9l^

91 .50
82 .70
91 .45
82 .60

99,75
92.05
83,25
92,—
83,15
99,-

— 100,25

«PCt. Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - müj
> Wechselbank . Serie VI . Rückzahlung bis 1918
ff Lusarsmlosien . . . .
4pCi. Psandoriefe d . Preuß

'
Bod .-Kredit-Äkt

'
en-

Bank, Serie XXV , Rückz . b. 1918 ausgeschl.
l k^ pCt. Pfandbriefe der Braunschweig.-Hannou.
> Hypoth.-Bank, Serie XX . Rückzahlungbis
i 1910 ausgeschlossen .
4pCr. Pfandbriefe der Preuß . Hypoth.-Aktie«

l Bank v. 19H5, Rückz . b. 1914 ausgeschloffe«
DvCt . abgest. Lb. der Preuß . Hypoth.-Aktien -V

- L^Ä>Ct. do. 00 . do.
Rütgerswerke-Obligationen . rückzlb . 108 101

LpCt. Gewerkschaft Dorstfeld-Oblig . . rückzlb . 103 —
LpCt. Georg-Marien -Bergw.- u. Hüttenv.-Oblig,

l unkündb. b . 1911 . rückzhlb . 103vCt. . . . . . — —
4pCt. Oldenb. Glashütte Prioritäten , rückz. 102 93,50
LV-pCt. Oldenburg . Glashütte Prioritäten , un¬

kündbar bis 1918

S5.7S

97 .70

. 98,50

89.70 9028

97,0V
.-Aktien -Ba- j 04 -80

102.-

99.-

— 99,-
LvCt , Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzlb . —LvCt. Oldenb.-Portug . Dampfschisfs -Need .-Oblig.

'
. Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 in ^

Eheck London sür l Lstr. sin ^l.
168 .15 168,95- 20,37 20,45

1 4.1675 4,2025
4.1525 —' 16 .79

Newyork füär 1 Doll, in . . .
Amerikanische Noten für 1 Doll, i« H . .

- Holland. Banknoten kur 10 Gulden in ^ .
^ An der letzten Berliner Börse notierten : . .

. Oldenb. Spar - und Leib-Bank-Wtiea . . . , 174,25 pCt.B.
.Oldenb. Eisenhütten-Aktien lAugustfebnj . . . . 75 .75pCt, B.

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 6 Prozent.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 6 Prozent.

Schlußkurse der Londoner Börse,
mitgeteilt von der

London and Paris Exchange, Ltd., Bankgeschäft, Bastldon
House, Moorgate Street, London L . 6.

L7. Mai . 30. Mai.
Englische Consols. . . . . . »7,25 88,13
Baltimore and Ohio . »9,75 91,50

Canadian Pacific . . . . . . 160,75 162,75
Southern Pacific . . . . . . »4,50 86,63
Union Pacific . 145,25 14t>,—
United St . Steel Comni. . . . »7,25 88,50

Anakonda . . .
Rio Tinto . . . . . . . .

Chartered . . .
De Beers . . .
East Rand . .Geduld. . . .
Glen Deep . .
Goerz . . . .
Goldfields . . .
Johannis Juv . .
Knights . . .
Meyer Charlton
Modderfontein .
Pr . Diamant .
Randfontein . .
Rand Mines . .
Robinson . . .
Rood. Centr . v.
van Rvn . . .

, » « «
L . * L

» » » 8
» « « 1

8.25
«2,87

0,84
11,38
3.93
1,56
1,56
0,93
3,68
1 -
3,21
8,12
7.93
6,37
1,46
6 .25
9-
0,43
3,53

6,50
«4,25

0.84
11,12
3,93
1,56
1,62

p
'81

1,
3.37
3,18
8.38
6,37
1,47
6,37
9, -
0,43
S,6S

El Oro . .
Esperanza . . . . . . . . .
Jvanhoe.
Kons of Kwalia

1,25 1,25
1,31 1,43
7,56 7,62
0,93 0,93

Fest.

ScyrftsncretzrkrctzLerr.
Nordenhamer Schiffsverkehr.

An gekommen:
Am 24. Mai : „ Berlin "

, Habbe ; „ Präsident v. Mühlen-
fels "

, Gronewoldt ; „Dresden "
, Kretzmer ; „Mecklenburg"

Sassen . Am 26. Mai : „Stuttgart "
, Meyer , vom Fischfang-

„Omega "
, Zuitmann , von Bremen ; „Henny "

, Schmidt , vonLienen ; „Hoffnung "
, Willems , von Lune . Am 26. Mai-

„ Korsf III "
, Siebken ; „Unterweser 11"

, Bley , von Bremen-
„ Katharina "

, Lamping ; „Hennerina "
, Bollwinkel , pon

Geestemünde ; „Darmstadt "
, Tiemann ; „ Mainz "

, Wesemann
vom Fischfang . Am 27 . Mai : „ Kong Alf "

, Aanonsen , von
Bremerhaven . Am 28. Mai : „Neckar"

, I . Buß ; „Blumen-
thal "

, Normann ; „ Köln "
, Rhaden , vom Fischfang . „ Lam¬bert "

, Timme , von Bremen . Am 29. Mai : „Smaragd "
, Lind-

ner ; „ Korsf III "
, Siebken , von Bremen ; „ Nr . 66"

, Müller;
„Nr . 73"

, Vöttjer , von Hamburg : „ Gesine"
, Taute , von Abtona ; „Schönebeck"

, Hündling ; „Rheinfels "
, Reeker , vom

Fischfang . Am 30. Mai : „Omega "
, Zuitmann , von Brake.

Ab ge gang en:
Am 24 . Mai : „ Frankfurt "

, Loocks; „Wulsdorf "
, Hg.

genah ; „ Schönfels "
, Otten , zum Fischfang . Am 25. Mai:

„Hameln 20"
, Deidert , nach Brake ; „Henny "

, Schmidt , nachLienen ; „Olga "
, Homann , nach Uetersen ; „ Hoffnung"Willms , nas Lune ; „ Präs . v. Mühlenfels "

, Gronewoldt-
„Dresden "

, Kretzmer ". Am 26 . Mai : „ Mecklenburg "
, Sassen-

„Stuttgart "
, Meyer , zum Fischfang : „Omega ", Zuitmann.

nach Brake ; „ Korsf III "
, Siebken , nach Bremen . Am 27.Mai : „ Eastry "

, Puckey, nach Savannah ; „Kong Alf "
, Aanon¬

sen, nach Bremen : „Darmstadt "
, Tiemann ; „ Blumenthal"

Normann : „Köln "
, Rhaden , zum Fischfang . Am 29. Mai:

„ Korsf III "
, Siebken , nach Bremen ; „Gesina "

, Taute , nach
Oldenburg ; „ Berlin "

, Habbe , zum Fischfang . Am 30. Mai:
„Omega "

, Zuitmann , nach Brake.
Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs-Reederei.

„Mogador "
, Thaden , 30 . Mai in Hamburg . »Portugal"

Nissen , 30. Mai von Huelva nach Bremen .
'

_ Geschäftliche Mitteilungen.
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Kinder und Erwachsene
flndm in allen Fällen von Magen- und DcrdauungSbeschwerieft
Linderung und dauemde Besserung durch den Gebrauch v °r»

Sein Geschmack ist angenehm , sm«
LLL » Wirkung mild und doch sicher. „CalisiL'

reiniatdie Derdauungsorgane, stärkt den Magen, regt den Nökeck
an und verbürgt dadurch dauerndes Wohlbefindai.
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Herren und Knaben
in größter Auswahl.

KousektiouShauS

Langestr. «4.

Verkauf
ckes Hllüses

mit ZAchtnei.
Der Schlächtermeister

Georg Sünderbruch in
Osternburg. Schulstr. IS,
beabsichtigt anderweitigen
Unternehmenswegen sei«
an der Schnlstratze in der
Nähe der Fabriken beleg.

in welchem seit langen
Jahren ein Schlachter-
geschaft mit gutem Erfolge
betrieben wird, öffentlich
meistbietend mit Antritt
zum 1. November d. I.oder früher zn verkaufe».

Das Haus befindetsich in einem
guten Zustande , auch ist das
Geschäft gut und kann einem
strebsamenSchlachterder Ankaufdes Grundstück durchaus em¬
pfohlen werden.

Termin zum Verkaufist
angesetzt auf

Mittwoch,
d» 3 « Juni d» I «,

nachm. « Uhr,i« G. BarkemeyersWirt¬
schaft in Drielake.

Kaufliebhaber laden ein
KeorA Uss8 L Liurioks,

Aukt.

Neu Möbel
billig gegen bar zu verkaufen,als : Küchenschränke , Kleider¬
schränke , Sofas , Vertikows,
Spiegel, Kommoden, Rohrstühle,
Sofatpche. Küchentische , Wasch¬
tische, Bettstellen, Matratzen usw.

Besichtigung jederzeit.
Wilhelmstr. 1a.

Mber Stellung sucht , verlange
die,,Deutsche Bakauzen-post". Stzlinge« 41.

ruft d. Landwirt u . Schweine¬
züchter nach Gebrauch d. Olden¬burger Freß- u. Mastpulver
Lk iMNlIM. A
xL 'SL « - «
E Schweinemastpulver.
Und Z0 L 2 Pfund 1.50
pEre ?? ' uach auswärts

v , ul ! « Drogenhandlung

dMsMksfittsöei'
beste Kaci der Oexenvartl^

I .uiL 8»e--> kItellrLdluno ro—«o «w.

^ LulrvltLvLslDassv 3 » . ^

U L I

'
U . L k

^ Ansertignng « ach jeder Aaeo«. Usil!k » « llAvu .
^

^ lL « * ^ 0l « lLStl ' » SSV 3 » . ^

Goldgrube, im Bremer Land¬
gebiet belegen, verbunden mit
Kolonialw .-Handlung , ist wegen
Krankheit m. sämtlichemIndent,
u . Lager bill. zu verkaufen. Gro¬
ßer Verdienst nachweislich. An¬
zahlung 12—15000 äl . Näheres
Paradies . Bremen , Feldstr . 85.

Hotel mH
GMirtsAst,

im Kreise Diepholtz belegen, mit
ehr groß . Verkehr, seit 50 Jahr,

besteh . , ist billig mit 8—10 000 ^
Anzahl, zu verkaufen. Näheres:
Paradies . Bremen . Feldstr . 86.

Hude. D . Haase beabsichtigt
sein Hierselbst in der Nähe des
Bahnhofs belesenes hübsches

WMlills
nebst Stall und schönem Garten
unter günstigen Bedingunge?. zu
verkaufen.

Die Besitzung eignet sich we¬
gen der vorteilhaften Lage rn
der Nähe des Bahnhofes na¬
mentlich für einen Handwerker,
Geschäftsmann, Beamten und
auch Privatmann.

Liebhaber wollen sich baldigst
melden.

G . Haverkamv, Aukt.
Hude. Eine in der Nähe des

Bahnhofs belegene kleine

Besitzung,
besteh , aus Wohnhaus , Scheune
und 6 Sch. S . besten Gartenlän¬
dereien. steht unter meiner
Nachweisnng mit kleiner Anzah¬
lung zum Verkauf.

Die Besitzung kann namentlich
einem Privatmanns zum Ankauf
empfehlen.

G . Haverkamv. Aukt.

Immobilonkauf.
Elmeloh. Der Brinksitzer Her¬

mann Tönjes zu Elmeloh läßt
seine daselbst an angenehmster
Lage belesene Besitzung am
Freitag, !>ei 12. Z>»>,

nachm , k Uhr,
in Hemmelkamp's Wirthanse da¬
selbst zum dritten und letzten
Male zum Verkaufe aufsetzen
wie folgt:
as das geräumige Wohnhaus

mit Scheune . neuem
Schweinestall und schönem
Hofranm , Obst- uni, Ge¬
müsegarten, groß 47,46 Qua¬
dratmeter , sowie ein Torf¬
moor im Hohenbökermoor.

b) den Kamp i. d. Sieken, au¬
ßerordentlich ertragreiches
Äcker- und Grünland (bester
Bauplatz) , groß 1,3268 Hekt .,

es das Ackerland a. d . Elme-
loher Felde, groß 43 Ar 68
Quadratmeter.

äs die Besitzung im Ganzen.
Der Zuschlag wird jedenfalls

dann erfolgen.
G . Haverkamv, Aukt.

Zn kaufen gesucht eine gut¬
erhalt . einfache Gashängelampe.

Ehnernstraße 56 , unten.

Mairmben
sind eingetroffen.

K. Brokop , Kurwickstr. 26.

lMSvlM
Schuhmachermeister,

Slaiislrasss
Zum Pfingstfeste halte mein

bestens empfohlen.
Verkauf zu außergewöhnlich !

billigen Preisen.

kur Ms üusWten!
Kitts Ketisutsnslei' dsaokten!

Lüknvücke Sein Neinr,
IVLLetve n>it Lutt,

kaekemit
Keese-
8ackWlvsr,Mr5̂ !

krsetrtjeäesMöLckpuIver

Furchtbar
einfach ist es, sich bei

Linderung zu verschaffen durchden Gebrauch von

MI-Mextrakt
(Fichtennadelspiritus) u . Wald-
« ollwatte aus der Med.-Trog .-
Handlung von

Erich Sattler Nachf.,
Apotheker Ik . Ktorsnlll.

» » trauen!
8S . ksxslsISrenk «» r !nc> meine
rreplen „ Nesuen -vvkl " (0 . k!.
0 . Li. von sied , sarent . unsckLckl.
Virkunz . (Sest . : vsst . pl . ^ ot . o .)
vreie r .so tu ». Lolort . üiskr .Verssnü
nur üurcd ^ potlietc . tiretdei ».

6k8kll8e!istt8rki8M
osck

Lckvveaen und Î orvveZen.
18 . Iva ! kloeäkap , Soenskjsrö » Vstckers . . . . 26 1'

axS 1210
5 . lull silor^kttp, 6sirLNL«f, Orotlitt , bkai'Ll-,Sr »Lne' »ttLr'6allLsrfj0l 'ö»Vstt1ers 3l l '

axe 1370 kksrk,
8 . lull 1'etsmsr 'ksa , ttapclsnker - uarl Loxneffortl . 18 ^ szo 650 /Karle,

19 . lull Leiranxer , (-rötlich uarl SoLnskforö , Valkers . 27 laxe 950 /k «rk,29 . lull 1'«tem»rlcen, ttaräanxer . unä Sozaefforä . 18 1°
SAS 650 /Karte,9 . ltugu »1 (relrsaxerkjorch QrotUcl, blorrt- unci Tosnvkjorch Vslösrs . . . . . 27 läge 950 Alsrlc,

19, ^ ugu«1 8le»oöia »v. ttsuptstLärs unä sekönsrer T'eU ctss OötsLan »!» - . . . . 14 ^ »LS 470 IttLrk.

Paris und London.
8 . Iii . I , I <> j «i»I » « er Perl , i IS . lenl , «er l -onckeo
« - leii > « . je » > S 1-- 8- 13 . je » 1 10 r . xe3 . I ' ^ I 3 a «se »t I I»«rlr srr . I 10 . zügelt j S!,r >: 410.

knxland, Irland und 8cko1tland.
I , jeel e »gl»ack, irleeck UN« Sedettleail . . . . . . es r »ge I! k0 Merlr,

18 . aeg »»t 8«d»«>»»0 «eil 1rl« »I . . . . . . . . . . . . . . . 23 r »x« SSS « er - ,

Zek^veir und lirol
k . je » Seliveir «eit »berlt . I 8 «ee . . . 2S r « e >25 iUeit:.
4 . « egillt n »yriiek ° NSnigeeeliiöeeer , rirel eell s »lrli»mmergel . . . . IS r . ge >75 « »rlc-

8,1 »»I« « dlgee « »!»»» 5»5r - pllkreeg , VerpIIegeeg , V, «lo5tl,,i >g« » Im pr «I„ «leg «, «Sie,,, «.

proZrsmme gratis -n---
MMW -v NMurS-MMllUM

8 . » . d. « .

e Unter«SNeisöoa llölii » vi. vetor«SNUniloa 8.

Prima feinste

Lpeise - KMck,
verschiedeneSorten , empfiehlt

X . Svolrop,
Kurwickstr. 26, Fernsprecher 28S.

Irrigatoren,
bester Ausführung , kompl. 2.8Ü^ t

Damenblude « Dtzd . SV
Apotheker E. Sattler , Drogenhdl.
MH. Apothckr Th. StmM,
iaarenstr . 44. — Fernspr . SbS.

Jaderberg.
für sämtliche landw. Maschinen,
einerlei welches Fabrikat , Arbeit
unter Garantie.

Mähmaschine«» Wender «sw.
bitte schon Hstrt : zu bringen.

— Ersatzteile vorrätig . —

SLAVUSlVÄS.
Fernsprecher Nr . 6.

MMKLII - SKVIMM
onkaoeicures « «kl- u »o

»0Gr .iev, « ^ ,

N ^ W Sari enSaasr>

^ ^ Ilslnvontl -iob für Oldsnkupg u. Umgvgvnät

l 3 . « . StöUje . Olckenbui -g.
Lu» « M-Lt so.

Mil '
"

IsÄ - Mr
«iislilüi - !1»

kaufen Sie

g«t «nd billig
im

Koufektionshause

Laugestr . «4.

Gesucht auf sofort mehrere
I Gespanne zum Sandfahren.

W. Rohfe, Dönnerschw.str . 53,

Schöne Gmitnr
I für nur 125 ^ zu verkaufen,
best, aus Sofa und 4 Stühlen,
Sofatisch und großem gesch!-
Säuienspiegel.

Wilhelmstraße 1a.

Flurgarderobe,
echt eichen mit geschl. Kristall-

I spiegel, für 20 vjr zu verkaiifen.'
Wilhelmstraße 1a.

Schweine-
Berkauf

in

UsLUvrSl.
Nadorst. Für Rechnungdessen

^den es angeht, werde ich am

Mitlnioch,
IN« 3. Zmi d. Is^

nachm. 2 Uhr»
I bei Theilmanns Wirtshanse an
s der Nadorster Chaussee

O- z«
tatze >. kicke

Ko. 10.

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein

BttichiiriiTchiMtW,
beeidigter Auktionator.

Huutlose«. Der Bäckermeister
IE . Kletzböker daselbst läßt wegen
lÄufgabe des Geschäfts seine un-
I mittelbar am Bahnhof Hunt-Ilosen und direkt an der Chaussee
Inach Hatten , an günstiger Ge-
s schäftslaqe belegene

Besitzung,
I kompl. Wohn- und Nebenge.
Ihäude, schöner Obst- und Ge-
Imüsegarten. sowie 5 Hektar 56 Ar
I außerordentlich ertragreiches
Grün - und Ackerland in einem

I Komplex , mit 200 Meter Front.
I ferner einem Torfmoorplacken,
sgroß 68 Ar 45 Quadratmeter , am

j, 18. Zlllli,
nachm . 4 Uhr,

in Harms Wirtshause daselbst
I nochmals öffentlich zum Ver-
I kaufe aufsetzen.

Auf der Besitzung ist seit Zah-
iren Bäckerei und Handlung mit
I denkbar bestem Erfolge betrieben
I worden.

Ein großer Teil der Lände«
ireien eignet sich vorzüglich zu
Bauplätzen für Privat - und Ge¬

schäftshäuser.
Der Zuschlag wird Voraussicht-

i lich in diesem Termin erfolgen,
G . Haverkamv. Aukt.

IZu verk . mrßb. Sofa m . Damast.>1 Tisch . Wallstraße14.
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Markttaschen
gute haltbare k.
rttlei . ivc

rmpsiehlt
klletnr .klallersteae

"
M1en5tr .2S

MW

Bill . unt . der Hand zu verk . :
1 Kommode. Itür . u. 1 2t. Klei¬
derschrank. Bettstell, m. u. ohne
Matr ., 1 vollst. Bett . 1 Sessel. 1
Sofa , versch . Tische u. Stühle,
2 Waschtische . Näheres

Wirtschaft Heiligengeiststr. 15.

Verkauf
einer

HMSMMSßkllk!
5«

Butteldorf.
Hude. Der Hausmann Joh.

Maas hiers. läßt seine zu But¬
teldorf, Gemeinde Altenhuntorf,
belesene

HMmmsstelle,
best , aus dem komvl . Haupt-
wohnhause m. Nebengebäuden,
einem Heuerhause und 35 Hektar
l78 Jücks sehr ertragreichen
Marsch- u . Moorländereien , am

Fkeitllg, de» S. Jini,
nachm . 5 Uhr,

in Meyers Wirtshause daselbst
öffentlich zum Verkauf aufsetzen,
und zwar stückweise und auch im
ganzen.

Kaufliebhaber ladet ein
G . Haverkamv, Aukt.

Damenfahrrad , wenig geb -r ., z.
verkaufen. Auguststraße 15.

Gardinen
prachtvoll und haltbar cremen
will, wende sich an die Drogeu-

handlung von
Apoth. E. Sattler Nachfolger,
W . : APtheker Th. Stmndh,

Haarenstr . 44. Fernspr . 356.

Reisetasche«
aus mdebraml . Riudleder
36 cm Bügellänge 8
3»
4S

s
1« ^

Niiiiir. WMöe . Motteustr . ^ ö

Automatisch u. sicher
wird jeder Fleck aus selbst zar¬
testem Stoff entfernt , ohne letz¬
teren anzugreifen, durch meine
Fleckpasta . Tube .50 Ä.' Achternstratze

32aKrenzdrogerie?
Medizinal - Blntwei «,

reiner blutbildender Trauben¬
wein von angenehmemGeschmack,

in Fl. zu 80 und 1 .50' Achternstratze
, 32 a._

HükoerauLen
schwinden sofort nach dem Ge¬
brauch von Osmiuvln ; Er¬
folg garantiert.

VikLoriA-vrogerie,
Heiligengeiststr . 4.

Krieger-Vereiu
jm Osten der

_
^Landg. Oldenbg.

Zur Teilnabme an der Be¬
erdigung des Kameraden Specht
versammeln sich die Mitglieder
am Dienstag , den 2 . Juni , nach¬
mittags 2Vs Uhr , beim S .terbe-
hause , Donnerschwee, Heinrich¬
straße 7._ Der Vorstand.

Gustav Advls - Fraueu-
Vereiu.

Am 2 . Juni , nachm . 5 Uhr,
findet die erste Jahresversamm¬
lung des Vereins im Augusteum
statt . Die Mitglieder werden
gebeten, den Beitrag dorthin mit¬
zubringen, oder an eine der Un¬
terzeichneten Vorsteherinnen zu
schicken.

Fräulein Magda Hotes , Rats¬
herr-Schulzestraße. Frau Ernst
Hovcr, Herbartstraße . 11 . Frau
Wrsf, Richter. Kastaruenallee15

Dmiitttslhilittr
Turn - Uttki«.

Versammlung
am Dienstag. den 2. Juui,
abends 91L Uhr , rm Grünen Hof.

Tagesordnung:
1 . Sommerfest betr.
2. Ergänzungswahl.
3. Verschiedenes.

Zahlreiches Erscheinen wünscht
Der Tururat.

VielelLleUe.
Am 2. Pfingsttage

: : Ball : :
im Vereinslokal (Tapkens

Gasthaus .)
- Anfang 7 Uhr . -

Es ladet freundst ein
Der Vorstand.

Verloren.
Wardenburg. Verloren IPak-

von Wardenburg -Oldenburg vom
Automobil au . Minna Lahring,
Hammelwarder - Sande . — Ab¬
zugeben an die Postagentur
Wardenburg.

I/Iiei -Lesueke.
Brautpaar sucht Oberwohn,

bis zu 200 ^ zu Nov. Offerten
unt . S . 173 an die Expedition.

Für j . Mädch. wird für 2 Tage
in der Woche möbl. Zimmer bei
anst. Leuten ges. Offert , unter
H. E . Filiale , Langestraße 20.

Referendar sucht gpf sofort
möblierte Zimmer . Mitteilungen
unt . S . 179 an die Erp cd. d. Bl.

2u vermieten.
Möbl . Zimmer. Wallstraße 2Ü.

Frdl . möbl. Stube zu vermiet.
Blumenstraße 6.

Sauberes gut möbl. Zimmer
zu vermieten. Weskamvstr. 19 Pt.

Delfshörne.
Am zweiten Pfingsttage

wozu freundlichst einladet
Johann Schmidt.

Leuchtmöurg.
Am 2. Pfingsttage:

6ro88er Ss!I.
Hierzu ladet freundlichst ein

H. Willees.

Volle Penston. Markt 22 1.
Stube u> K. Kurwickstr . 26II.
Zu verm. möbl. Stube u. K.,

billig. Ofener Cbauffee 3.
Zu vermieten zum 1 . Novem¬

ber : Geräumige

Unterwohnung
mit Garten , Jakobistraße 6.

Näheres daselbst . Oberwohn.

Zirverm . peir1. Nov.
eine schöne

Oberwohnuug,
6 Räume , nahe Dem
Bahnhof . Mietpreis
Mk . 55V . - . Gefl.
Anfr . an die Exped.
d. Bl . n. 8 . 15S erb.

Zu verm. gut möbl. Wohn-
u. Schlafzimmer, m. od . ohne
Pension . Röwekamp 2.

Ltellen - Kezuelie.
Junges Mädchen sucht Stel¬

lung in kl. bess. Haushalt , bei
vollst. Fam .-Anschl . u. etw . Sal.
Off, n . N. 5 postst Westerstede.

perfekte KnWtteriil
wünscht Engagement z. 1 . Juli
a. c . oder später. Gefl. Offert,
bitte an Herrn Jobs . Heeren,
Oberahm , Post Neustadtgödens,
senden zu wollen.

Witwe, Mitte der 30er Jahre,
mit einer lljähr . Tochter, sucht
zum 1 . Juli oder später Stel¬
lung zur Führung eines bess.
Haushaltes bei einem einz. ält.
Herrn . .Vergüt . Nebensache, an-
gen. Stellung erwünscht. Offert.
unter S , 176 an die Exp, d. Bl.

Für Landwirte!
u. Geschäftshaus, habe 25 landw.
Arbeiter , 10 Ackerknechte . 6 Mel¬
ker , Fahrknechte. Hansdien., 30
Ziegeleiarb. Fritz Diederichs.
Verm.-K„ Bremen . Jakobist. 18.

Mene Nellen.
MZnnNeve.

Gesucht zum 6 . .Juni ein
Bäckergeselle . E . Beuermann,
Osternburg . Langenweg 64.

Zu verm. zu Nov. eine Wohn.,
enth. 1 Stube . 2 Kam-, Küche,
Keller, Stall nebst Land.

Bü r aerfelde, Scheideweg 25a.
Hübsch möbl. Zimmer

m. Bett zu vermieten.
Heitigengeistwall 5.

Ein im Innern der Stadt
belesenes
Geschäftshaus

zum 1. November oder früher
zu vermieten.

W . Cordes , Haarenstr . 5.
Sch, mbl. Stube z . v. Wallstr .19
Fr . Logis z . v. Jul .°Moscnpl. 1

Besser möbl. Wohn- u. Schlaf¬
zimmer zu verm, Wtterstr . 7. II,

Jüng. Hausbursche
gesucht . Näh . Filiale Langestr. 20.

Flotter Schreiber,
evtl- nur für halbe Tage zur Aus¬
hilfe gesucht . Ev . auch dauernd.
Wilh. Walther,Verlag,Nordstr .17

V SMiener
im Alter von 14— 15 Jahren.

G. Stiers » Langestr. 34.

auf gleich oder später ein zuver¬
lässiger

Bäckergeselle,
der vor dem Ofen arbeiten kann,
nicht unter 24 Jahren.

Joh. Harms, Bäckermeister,
Wilhelmshaven , Marktstr . 16.

Malergehilfe
auf sofort gesucht.

Großenmeer. W- Reinken.
Für Wirtschaft und Zigarren-

Laden suche auf bald einen fixen

jungen ttsim.
Friedrich W . Krüger,

_ Nadorsterstr . 45.
Gesucht ein Tischlergeselle.

Wilh . Hivve.
_ Hoftischler._

Gesucht ein Sohn rechtlicher
Eltern als

ArtilttWing
unter günstigen Bedingungen
und bei Familienanschluß. Off.
unter S . 178 an die Exp, d. Bl.

Gesucht auf sofort ein

Malergehilfe.
_ G«ft. Fittje.

M Morl! VerdmK
wöchentlich erzielen fleiß. Leute
durch Verkauf m . aroßartigen
Neuheit. Jeder kauft! Stadt - u.
Landlente. Auskunft frei.
H. F . A. Mehr . Hamburg 23/19.

Zur Erweiterung eines
flotten , lukrativen Fabrik¬
geschäftes wird ein stiller
od . tätiger , kapitalkräftiger
Teilhaber gesucht.

Gefl. Off . unter S . 171
an die Exped. d . Bl.

Gesucht auf sofort ein Gehilfe.
A. Brunken , Bäckermeister.

Gesucht für sofort 2 tüchtige
Schloffergefellen und

S tüchtige Nieter
für Montierungsarbeiten.

W. Rogge, G . m . b . H.,
Hafenerweiterung.

Zu melden bei Polier Ihme,

Neuenburger Wassermühle.
Auf sofort oder mögl. bald ein

werkverständiaer

LchmrKMcktt
gegen guten Lohn gesucht.
Ncuenburg j. O. Lsttmetzer.

möchte?
ohne Betriebskapital und ohne
Risiko sein Einkommen vergrö¬
ßern , bezw . sich eine ertrags¬
reiche u . sichere

? 5te11uv6 ?
verschaffen? Hochsolide , ener¬
gische Herren mit guten Um¬
gangsformen und guter Schul¬
bildung können viel

NkeläU
verdienen ! Gefl. Adressen mit
Lebenslanf unter S . 134 an die
Exped. d. Bl._ _

Suche auf sofort einen kräf¬
tigen Knecht gegen hohen Lohn.

Otto Kretze , Osternburg.
Gesucht auf sofort

1 Geselle.
G . Behrens , Osternburg,

_ Hermannstr . 21a.
Gesucht ein tüchtiger

für Hufbeschlag.
Osterubnrg. H . Wempe.
Wir suchen auf sofort für dau¬

ernde Arbeit und g. guten Lohn4 bis S
tüchtige Tischler.

Georg H. Grashorn,
Maschinenfabrik u. Eisengießerei,

Goldenstedt i. O.

Dortmunder Brauerei sucht
für rentables Hotel - Restaurant
einer kleinen Kreisstadt

sülmteil Achter.
Offerten unter 8. 167 an die

Exped. d. Bl.

Für mein Gemischtwaren-Ge
schüft, verbunden mit Gastwirt¬
schaft , suche zum 1 . .Juli einen
durchaus tüchtigen, soliden

Mge« Mm.
Langwarden. Emil Kuck.

Ges. a . sofort e.
älterer solider Arbeiter
f. leichte Arbeiten i . d. Landw.

Näheres in der Exped . d. U

Sandfeld , Post Oberhammel¬
warden . Suche für unfern land¬
wirtschaftlichen Haushalt ans so¬
fort oder zum 1 . Juli 1 junges
Mädchen b. familiärer Stellung,

Frau Theodor S ckiröde,-
Gesucht per sofort ein

Mges
für die Rachmittags-
stunden.
Frau SvpMs Salrlo,

Langeftratze 6 « .
Gesucht sofort

Mges Rädchen
zur Erlernung der bürgerlichen
Küche , schlicht um schlicht.
_ Hotel Stedinger Hos.

Gesucht auf sofort ein
Stundenmädchen

von einer alleinstehenden Dame
Auguststraße 20 , oben.

Suche für meinen größeren
Haushalt zu sof . oder 15 . ZügNst

ein tüchtiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit , zum
15 . Juni oder 1. Juli ein

Werl.
Gehalt 80—IM Taler . Für letz-
tere Stellung käme auch ein jun.
ges Mädchen bei Familienan¬
schluß in Frage.
Frau Köhler, Steglitz b . Berlin,

Baumschulen.
Neuenfelde b. Elsfleth . Krank¬

heitshalber per sofort ein tücht,

junges Mädchen
oder eine Frau zur selbständigen
Führung unseres landwirtschaft¬
lichen Haushalts.

A. H. Schmidt.
Zuverlässig. Stundenmädchen

oder Stundenfrau gesucht.
Adlerstraße 1«.

Berne . Gesucht für ein krank
gewordenes junges Mädchen aus
sofort ein anderes . M familiärer
Stellung gegen Gehalt.

Frau Dümler.
Elisenhof b . Neuenburg. Für

meinen landwirtfchaftl. Haus¬
halt suche auf sofort ein

MgesMädchen
gegen Gehalt. Vorstellung er«
wünscht.

I . Brunken . Ziegeleibesitzer.
Gesucht baldigst ein junges

Mädchen. Familienanschluß und
gutes Gehalt . Offerten unter
S . 174 an die Exp, d . Bl . erb.

Suche z . 1 . August oder später
ein zuverlässiges Mädchen, das
kochen kann und Hausarbeit
verrichtet. Zimmermädchenvor¬
handen. Nur solche mit guten
Zeugnissen wollen sich melden
zwischen 2 und 4 Uhr bei

Rittmeister von Vrithenberg,
4 1. ^,

Zuverlässige Stundenfrau S
_ Moltkestraße 8.,
Wartefrau gesucht.

Frau Karl , Rurastr . 7.̂ ,
Tüchtiges Mädchen mit guten

Zeugnissen gesucht.
Adlerstraße 1^.

Gesucht auf sofort eine tücht,

f. ein Logierhaus in NorderuI
Offerten unter Chiffre A- B-

an die Geschäftsstelleder
derneher Badezeitung" .

Umständehalber ans sofort od,
15 . Juni , ein tüchtiges, erfahre .-
Mädchen od . junges Madche«
für die Küche gesucht . Haus¬
mädchen vorhanden. ,

Frau Dr . Eden . Elisenstr. 1

Tensionen.
klorllsee - üM LÄ

8olbaü Sooäen-Veri'a
Kurhotel Gundlach.

Äaö c5oocke-r-VM«

Herrliche Lage.
Moderner Komb
Vorzügl. Verpfleg-
Mäßige Preise ^ ,
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Tvs Verlangen nach alkoholfreien Getränken ist seit
Einsetzen der Mäßigkeit ^ und namentlich der Abstinenz¬
bewegung rasch gestiegen. Die Schank - und Gastwirte,
sowie die verschiedenartigsten Restaurants müssen diesem
Verlangen des Publikums Rechnung tragen , und ! heutzutage
ist in jeder Wirtschaft eine mehr oder weniger große Aus¬
wahl in alkoholfreien Getränken vorhanden . Wenngleich
nun auch das Bedürfnis nach alkoholfreien Getränken soweit
beseitigt ist, daß solche Getränke erhältlich ! sind, so mehren
sich in den Kreisen der Konsumenten aber die Klagen über
die Beschaffenheit, die Güte und den Geschmack der alkohol¬
freien Getränke . Diesen mehr oder weniger berechtigten
Klagen zu begegnen , hat der Reichskanzler ' kürzlich dem
Bundesrat einen Normalentwurf einer Polizeiverordnung
zur Beschlußfassungvorgelegt , betr . die Herstellung
und den Ausschank k o-h- 1 e n s a u rer Geträn k e,
die jeden Mäßigkeitsfreund und Abstinenten interessieren
dürfte . Die am meisten interessierenden Vorschriften lauten:

Z 1 . Die Vorschriften dieser Polizeiverordnung er¬
strecken sich auf alle Anlagen , in denen Getränke durch Ein¬
leitung von Kohlensäure in natürlich vorkommendes oder
destilliertes Wasser mit oder ohne Zusatz von natürlichen
oder künstlichen Fruchtsäften , Salzen oder anderen den Ge¬
schmack beeinflussenden Stoffen gewerbsmäßig hergestollt
oder solche Getränke gewerbsmäßig ausgeschänkt werden.

8 2 . Zur Herstellring solcher Getränke darf undestillier-
tes Wasser aus Wasserleitungen , Brunnen oder Quellen nur
dann benutzt werden , wenn es vor jeder Verunreinigung
sicher geschützt und auf Grund vorangegangener chemischer
und bakteriologischer Untersuchungen durch geeignete Sach¬
verständige als einwandfrei befunden worden isst Diese
Untersuchung ist auf Anordnung der zuständigen ! Polizei¬
behörde zu wiederholen , sobald der Verdacht einer Ver¬
unreinigung vorliegt . Wasser anderer Herkunft muß destil¬
liert und bis zur Verwendung in sauberen , fest verschlossenen
Gesäßen aufbewahrt werden.

. 8 3. Die zu verwendende .Kohlensäure muß frei von
gesundheitsschädigenden Beimengungen sein , die als Zusätze
zu den Getränken benutzten Salze , Säuren usw. müssen un¬
schädlich sein und soweit sie im deutschen Arzneibuche Vor¬
kommen, die dort vorgeschriebene chemische Reinheit haben.
Zur Herstellung von Getränken , die mit der Bezeichnung
„ Frucht - oder Brauselimonaden " in den Verkehr gebrachtwerden , dürfen nur reine Fruchtsirupe (Zubereitungen aus
naturlrchen Fruchtsäften und Zucker) benutzt werden.
Frucht- oder Brauselimonaden , die nicht aus natürlichen
Fruchtsästen Z-ub-ereitet sind, müssen als „ künstliche Frucht¬oder Brauselrmonaden " gekennzeichnet werden . Die zu sol¬chen Limonaden benutzten Sirupe müssen lediglich ! aus!remem Zucker, gesundheitsunschädlichen Farbstoffen undsauren sowie aromatischen Auszügen oder Destillaten aus
Fruchten oder anderen Pflanzenteilen hergestellt sein . Die
Verwendung auf chemischem Wege hergestellter Fruchtätherzur Herstellung von Limonaden , die den Namen einer Fruchttragen (z. B . Himbeerlimonade ) , ist verboten . Werden denGetränken Schaummittel zugesetzt, so muß die Art undMenge des^Zusatzes kenntlich gemacht werden . Es dürfennur solche Schaummittel verwendet werden , die als qesund-
hertsunschädlich erkannt sind!.

Hur Sem Srshverrogtum.
» er

. Nachdru « unserer mit Korresponienzz -ich- n versehenen Originalbericht»M nur m,t genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichteüber lokale Vorkommnisse sind der Redaktion st- ts willkommen.
Oldenburg, l . Inn.* Krähenjagd . In verschiedenen Gegenden unseres^andes kommt die Saat - oder Feldkrähe vor . Diese Krähen¬art . lebt gesellschaftlich!, gewissermaßen in großen Kolo-nkeu. . Solche Krähenkolonien . findet man in unserem Lande

beispielsweise in Strückhausen , da , wo . die Bahn die Chaus¬
see kreuzt, ferner auch in der Nähe von Großenmeer , un¬mittelbar an der Chaussee. Das regste Leben herrscht in

Hann MMb.
Roman von Georg Engel.

(Nachdruck verböte».!
(Fortsetzung .)

Solchen Tanz hatten sie noch nicht gesehen . Der taub-
stumme Riese Claus Muchow lachte dazu , daß die Wände
orohnten , während die Stuben len ihre Seidel schwangen,um Lme ein donnerndes Hoch! auszubringen.

„Line Hurra !" schmetterten die jungen Stimmen,
"^ che Hurra !" knatterte es aus allen Winkeln.

E Hurra !" greinte oll Kusemann und spitzte seiner
^ anzerm , die noch nicht den Erdboden berührt hatte , die- rppen entgegen.

" ickst mehr !" keuchte die Kleine , vor deren
^u i-^ ^^ ^ berschwamm , und begann mit dem Lotsen' will runter"

^ ^ .IUßsPchen suchten den Estrich.
TT -oruno mußte oben von der Terrasse der

mit anseben Einen Stuhl gepackt hielt , alles
die entblößte Wade schauen und die

dev taubitmnme ' ^ ^ e auch knirschend beobachten , wie
" ebrer Tn 1^ m.n^ se sich! erhob , um dem angetrunkenen
aus seinen Ae^ ^ Ersch vorzumachen , wie er das Ding

und daun auf den Kopf.
schlau und dEe die mächtigen Beine , grinsteIwlau und drchte sich komisch im Kreise umher.
„ Solchen Kerl Murmelte Bruno in erstickter Wut.

Lotl ^ muur ^ n
^ Gestalt des alten , verstorbenen

weniaP- Ê ^ vor chm auftauchte, , seines Vaters , der erst
wie ^ ^ ? ^ ? s Emem Grabe ruhte , und der doch Line'vis sem eigenes Kind gehalten?
. wie

" möglich --^ schnitt es ihm durch den Sinn,
Üm >cht gL »A

- * * ' — ' ^ d- »n d»s Ding
Ein merkwürdiges Gefühl , von Grauen und Verlan-

diesen Krähenkolonien während des Brutgeschäfts . Hun¬
derte und aberhunderte von Nestern sind da in unmittel¬
barer Nähe beieinander gebaut , manchmal 20 bis 30 in
einem und demselben Baume . Daß es dort in einer solchen
Kolonie häufig recht lebhaft hergeht , wenn es die Zeit
ist , wo die Jungen heranreifen und auf Futter harren,
läßt sich denken ; doch merkt man von Unfrieden eigentlich
selten etwas . Welche Mengen an Nahrung sind nun täg¬
lich für die Erhaltung einer solch vieltausendköpfigen
Kolonie erforderlich ? Und woher wird diese Nahrung ge¬
nommen ? Einen großen Teil liefert den Vögeln Wiese
und Feld , wo sie, wenig wählerisch , Mause und man¬
ches andere Getier finden , das ihnen schmeckt . Dort wer¬
den auch Junghasen , junge Böglern , auch!Entenkücken nicht
selten ihre Beute . Das Verhältnis zwischen diesen Krähen
und den Menschen ist daher ein etwas zweifelhaftes . Den
Nutzen der Tiere kann man nicht verkennen , aber

^ ihr
Schaden ist auch unzweifelhaft . Daher suchen die Menschen
sine zu große Verbreitung dieser Vögel zu verhindern , in¬
dem sie sie abschießen . Ein solches Krähen schieß en
fand am Sonnabend in der Kr ähen ko lo n ie bei
Großenmeer statt , an dem sich zahlreiche Jäger be¬
teiligten . Es wurden Hunderte der Vögel zur Strecke
gebracht , die verludern , weil nur wenige Menschen wissen,
daß das Krähensleisch genießbar , ja sogar ebenso schmack¬
haft ist, wie das Fleisch der jagdbaren Vögel . Trotzdem
haben aber die meisten Menschen Abscheu gegen den Ge¬
nuß einer gebratenen Krähe , obwohl gewiß — so meint
der Einsender ! — noch einmal die Zeit kommen wird , wo
die Krähen zu den jagdbaren Vögeln gehören.

* Besitzwechsel. Herr Mathias- Eversten kaufte durch
Vermittelung des Auktionators B . Schwarting das am Prin¬
zessinweg in Eversten neuerbaute Haus inkl . 2 Scheffelsaat
Land von Rentier H . Kayse r daselbst für 10 000 Der
Antritt erfolgt am 1. November d . I.

* Eversten , 30. Mai . Das Exa m enschieße n des
hiesigen S ch ü tz e n v e r e i u s hatte folgendes Resultat:
Dje Herren Wcsterhaus und Riekenbach wurden Scharf¬
schützen und die Herren W . Mchrcns und C . Bläser Kronen¬
schützen.

* Bloh , 1 . Juni . Ein in jeder Weise günstiges Früh-
lingswctter brachte uns der letzte Tag des Wonnemonats
Mai , der als erster Festtag für das Schützenfest des
hiesigen S ch ü tz e n v e r e i n s bestimmt war . Erklär¬
licherweise brachte diese Witterung dem Feste einen enormen
Besuch aus dem Orte wie auch aus der weiteren Umgebung.
Das Fest begann schon kurz nach Mittag ( 1 Uhr ) mit der
Festtafel im Vereinslokal des Herrn Gust . Meyer, zu der
sich nicht nur Mitglieder des Vereins , sondern auch sonstige
Gäste eingefunden hatten . Es war ein in jeder Weise vor¬
trefflich zubereitetes Mahl . Bei Ansprachen und Toasten
verbrachte man in gemütlichem Beisammensein die zur Ver¬
fügung stehende Zeit . Um 3 Ubr nahm das Schießen auf den
Scheibenständen den Anfang . Es sind fünf Scheiben in Ent¬
fernungen von 175 Metern , aufgelegt und freihändig , auf¬
gestellt . An dem Schießen beteiligten sich Mitglieder der
Schützenvereine Oldenburg , Osternburg , Eversten , Peters¬
fehn , Zwischenahn , Metjendorf und vereinzelte Mitglieder
anderer Vereine . Es stehen Wertgegenstände und Geldpreise
zur Verfügung . Auf dem Festplatze begann kurz nach 4 Uhr
ein flottes Leben und Treiben , wie es solche
Feste bieten . Es ist alles vertreten : Schau - , Schank -,
Schieß - , Wurst - und Glücksbuden , sowie Karussell . . Schöne,
lauschige Plätze bot noch übrigens das Gehölz , das im besten
Grün prangte . Man hielt sich in diesem auch mit Vorliebe
ans , um sich vor den stechenden Strahlen der Sonne zu
schützen . Im Saale und im Festzelte hatte sich trotz der Hitze
ein Heer von Tanzlustigen eingefunden , besonders stark ver¬
treten war das zarte Geschlecht. Der erste Tag wird sowohl
dein Verein wie auch den Budenbesitzern eine gute Einnahme
gebracht haben . — Der heutige zweite Tag begann morgens
mit dem Frühschoppen , dem sich das Schießen anschloß. Nach¬
mittags finden die gleichen Veranstaltungen wie am ersten

gen gemischt , wühlte in ihm herum , leinen Blick konnte
er von der Kleinen abwenden , und jetzt, jetzt trug sie oll
Kusemann , schleifend und zierliche Kreise drehend , wieder
in seine Nähe.

Wie er zitterte , wie er sich schämte , und ' er hatte sie
doch erst vor wenigen Stunden weich auf seinem Schoß
gehalten .

'
„Dirning, " hörte er den Lotsen schmunzeln , „ leg ' mich

Deinen Arm um den Hals , sonst fällst Du .
"

Und was antwortete sie?
„Du alter , häßlicher Kerl .

"
„I , Llning , das is grade was Apartes . Au, Kind,

wozu kratzt Du denn ? Ich wollt ja bloß sagen : Hann liegt
jetzt aus der See .

"
Line schlug mit den Händen durch die Luft.
„Wo Hann liegt , das ist mir ganz gleich .

"
„Na , Du gehst gut , Du Racker," wollte der Lotse eben

belobigen , da fühlte e-er unvermittelt , wie etwas an ihm
herunterglitt ; dadurch verlor er das Gleichgewicht und
purzelte , sich! übersch,tagend , und unter dem dröhnenden
Gelächter der .Studenten gerade aus den Schoß seiner
Gattin Mlwining.

Die zog ein strenges Gesicht und kniff ihn heimlich'
in den Arm.

„Mlwining, " flüsterte oll Kusemann und griff seiner
Frau unter das Kinn . „Sei ruhig , ich weiß , was Du denkst.
Aber die kleine Krabbe ließ mich garnicht in Frieden . Du
weißt ja . aus der wird nichts Gutes . Sollst sehen, Ul-
wining , ich kenn' meine Leute .

"

Sie forderte zu trinken , als sie nun atmend und
glühend neben ihrem Pflegebruder auf der Terrasse stand.

Aber er verweigerte ihr alles.
Eine tiefe Verachtung gegen dies tolle Ding war in

dem feiner gebildeten Jungen aufgestiegen . Fast mit Ge¬
walt hatte er sie in die Ecke hinter dis Musiker gezogen
und nun schüttete er dort sein Herz vor ihr aus . Wie

Festtage statt . Bei günstiger Witterung wird auch ein guter
Besuch nicht ausbleiben.

k. Edewecht, 29. Mai . Ein lebhaftes Treiben machte
sichchchon ,am Morgen des Himmelfahrtstages ! in unserem
Orte bemerkbar . Scharenweise wand -erten die Eingesessenen
dem 'Gottes -Hause zu : „Mi s si o n sfest wird gs-
feier t "

, hieß es . In der großen Kirche war kaum noch
ein leerer Platz zu finden . Missionsinspektor Schreiber ans
Bremen legte seiner Predigt Joh . 12, 32 zugrunde . Er hatte
nicht vergeblich die Zuhörer um Unterstützung dos Missions^
Werkes gebeten . Ten ausgestellten Büchsen konnten nach
beendigtem Gottesdienste 51 Mk . entnommen werden . Für
die Feier am Nachmittage waren auf einem schattigen
Platze im Garten der Pastorei zahlreiche Sitzplätze hergerich¬
tet . Aber ihre Anzahl war viel , viel zu gering für die her¬
beigeströmte Menschenmenge . Der Großenkneten Posaunen¬
chor intonierte einen Choral , der von den Anwesenden kräf¬
tig mitgesungen wurde . Nun trat als erster Redner Pastor
Koppe n -Bingum (Ostfriesland ) auf . Man muH es 'dem
Herrn Pastor nachrühmen , daß er in seinen schwungvollen,
warmen Worten seine Zuhörer mit sich, fortzureißen wußte:
Was er gesprochen, wird hier sobald nicht wieder vergessen
sein . Predigtext : Matth . 28 , 16—20. Die zweite Ansprache
hielt Missionsinspektor Schreiber. Er berichtete von
der Arbeit der Mission im Togvlande -während ! des letzten
Jahres . Das Schlußwort wurde vom Ortslgeistlichen , Pastor
H a n ß m a n n , gesprochen. Die am Schluß der Feier ver¬
anstaltete Sammlung brachte 119 Mk . , im ganzen sind also
für die Mission 170 Mk . vereinnähmt.

tb . Aus dem Süden des Herzogtums , 31 . Mai . Trotz
aller Warnungen sind kaum je so viele Obstbaumfrevel
hier verübt worden , wie in diesem Jahre . Auf einer Chaussee
bei Damme (Damme —Osterfeine ) sind vor kurzem etwa 60
junge Apfelbäume von roher Hand ihrer Kronen beraubt
worden und bieten jetzt einen wirklich traurigen Anblick.
Aehnliches kann man fast überall auf den Landstraßen beob¬
achten. Wie ein auch noch so roher Patron an solchen Ge¬
nreinheiten Freude empfinden kann , ist schwer verständlich . —
Die enorme llebersüllung der hiesigen Volks¬
schulklassen geht aus dem Umstande hervor , daß eine
große Reihe dieser Schulen mehr als 70, zu einem Teile so¬
gar mehr als 80 Schüler zählt . In diesem Mißverhältnis
wird innerhalb der nächsten Jahre eine wesentliche Aende-
rung schwerlich eintreten.

G Vechta, 30 . Mai . Mm heutigen Abend- badeten
3 Perso n e n im Mo -orbach, unter diesen befand sich auch
ein hier arbeitender Geselle. Dieser , des Schwimmens un¬
kundig , geriet in -eine Tiefe , ans - der er sich nicht heraus¬
helfen konnte . Auf die Hilferufe seiner Begleiter eilte Le-r
Schreiber Ripke , Sohn des Nachtwächters - Ripke , heran,
sprang kurz entschlossen in die Tiefe und -holte den ihn weit
an Körperkraft überlegenen Versunkenen -mit eigener
Lebensgefahr heraus . Die sofort angestellt -en Wieder-
belebung -u-ngsversuche waren glücklicherweise von -Erfolg ! ge¬
krönt . Wäre Ripke nicht in der Nähe gewesen, der Geselle
wäre jedenfalls nicht mehr unter den Lebenden.

* Varel , 31. Mai . Am Himmelfahrtstage konzertierte
die Kapelle des zweiten Seebataillons unter
persönlicher Leitung ihres Dirigenten R . Rothe im Kaffee¬
hause bei Varel . Der Dirigent war mit 30 Musikern erschie¬
nen . Alle Nummern wurden auf das feinste gespielt , und der
Dirigent erntete nach jedem Stücke stürmischen Beifall . Der
Garten , der nach dem Umbau der Halle in eine große Ve¬
randa um vieles größer geworden ist , so daß 100 Personen
mehr gegen früher Platz finden können , war bis auf den
letzten Stuhl besetzt. Es waren etwa 800 Personen aus
Wilhelmshaven , Oldenburg , Varel und Umgegend zusam¬
mengekommen.

* Scharrel , 29 . Mai . Die Bezirkstierschau des
Amtes Friesoythe wird turnusgemäß am 10 . und 11 . August d. I.
in Scharrel abgehalten werden.

2 . Brake 30 . Mai - In der gestrigen gemeinschaftlichen
Sitzung des Magistrats und Stadtrats teilte
der Vorsitzende vor Eintritt in die Tagesordnung mit.

sie sich benommen , wie sie ihn blamiert hätte , und was die
Mutter zu Hause dazu sagen würde . Den Abschluß bildete
immer der eine Satz:

„Du hast nichts gelernt — Du gehörst eben unter die
Fischer .

"
Doch sie antwortete nichts.
Ihre schwarzen Augen , die so seltsam ' ans dem blau¬

weißen Untergrund schwammen , lugten noch immer gierig
nach allen Seiten . Die Musik und - der Tanz Hutten sie
offenbar betäubt . Immer noch blinzelte sie nach! den sich
drehenden Paaren.

„Line , verstehst Du mich denn nicht ? Ich trag ' Dich
mit Gewalt raus , wenn Du nicht von selbst gehst," flü¬
sterte er mit neu ansbrausender W-ut.

Verständnislos , kindlich!, und doch ! mit einem merkwür¬
digen , bewußten Zug um die Lippen , lächelte sie ihn von
unten herauf an . Dann streichelte sie ihm schmeichelnd
über die Wange , um gleich' darauf das Haupt zu neigen
und mit ungehencheltem Erstaunen auf ihre entblößte
Wade herabzublicken.

Jetzt bemerkte sie es erst.
Auch der Sekundaner mußte diesem Blick folgen . Das

Blut schoß ihm dabei ins Gesicht, er verachtete sich selbst,
weil er sich nicht sofort abwenden ' konnte . Doch er ver¬
harrte und blinzelte hinunter . U.nd Line lachte über den
Unfall , während sie tief -gebeugt über ihrem Strumpfe
nestelte . In diesem Augenblick nahte sich ! ein junger , schlan¬
ker Student , Jahn mit Namen , derselbe , der vorhin das
Hurra auf diese jüngste Tänzerin kommandiert hatte , und
streckte einfach die Arme n.ach - ihr aus.

Schon berührten seine Finger die Schultern der Ge¬
bückten, als Bruno sich ! nicht mehr mäßigen konnte . Er
riß ; sie empor , daß sie förmlich in die Höhe zuckte , beide
flogen von der heftigen Bewegung die wenigen Stufen
herunter , und dann — hatte er begonnen oder Line?

Keiner wußte es später.
Mer die schlanken Arme , mit denen sie ihn unwill-



daß Einladungen zu dem am 13. Juni in Rastede stati-
sindenden Gemeindetage , sowie zur Einweihung der neuen
Heilstätte .in Wildeshausen eingegangen seien , und for¬
derte zu reger Beteiligung auf . Die Tagesordnung um¬
faßte : Beratung über ein Geh - altsregulativ für
dis Angestellten am städtischen Elektrizitätswerk in Brake.
Dasselbe wurde folgendermaßen festgesetzt : Direktor 3600
bis 5000 Mark , Zulagebetrag 200 Mark , 1 . Maschinist 1400
bis 2100 Mark sinkt . 300 Mark für freie Wohnung in der
städtischen Zentrale ) , Zulagebetrag 100 Mark , 2. Maschinist
1300 bis 1800 .Mark , Zulagebetrag 100 Mark , 3 . Maschi¬
nist 1200 bis 1600 Mk. , Zulagebetrag 80 Mk . , 1 . , 2 . Und
3 . Heizer 1200 bis 1500 Mark , Zulagebeträge je 50 Mark.
Die Zulagefristen betragen bei allen Stellen 2 Jahre,
vom Dienstantritt an gerechnet . — Die Stadtgemeinde
Brake hat nach der letzten Volkszählung eine Einwohner¬
zahl von 5171 Personen , die Grundfläche des Gemeinde¬
bezirks beträgt 522 Hektar , der Grundsteuerreinertrag
30914 Mark und der Gebäudesteuer -Mietwert 204 318 Mk.
— In der ebenfalls gestern abend stattgefundenen Vor¬
stands - und Ausschußsitzung der hiesigen Real¬
schule i . E . wurde beschlossen, den Prämienbetrag für die
einlaufenden Baupläne zum Neubau eines RealschUl-Ge-
bäudes von 1200 Mark auf 1650 Mark zu erhöhen und das
Bewerbungs gebiet auf Oldenburg , Ostfriesland und Bre¬
men zu beschränken . Als Bauplätze hatte Herr Lübben-
Sürwürben nachträglich offeriert einen Platz an der Quer¬
straße , Pro Quadratmeter für 3,50 Mark , und an der dem¬
nächst von ihm zu erbauenden neuen Straße hinter dem
LehmänNschen Grundstück , für 3,25 Mark pro Quadratmtr.
Da aber inzwischen der Kaufvertrag mit Herrn Koopmann
über dessen an der Kirchenstraße belegenen Bauplatz , pro
Quadratmeter 3,50 Mark , perfekt geworden ist, konnte nicht
weiter darüber verhandelt werden . — Das hiesige Ha¬
fenamt hat Mit Unterstützung freundlicher Geber in
einem Raume der Schutzhülle am Pier ein Seemannslese-
zimMer eingerichtet , das täglich nachmittags von 5 —10
Uhr geöffnet ist, und wo Seeleute freundlich - ausgenommen
werden . Sie finden dort Tageszeitungen und anderen rei¬
chen Lesestoff , Schreibgerät und Papier . Mit der un¬
mittelbaren Fürsorge ist Herr Stope hierfelbst betraut.

Wettrennen cles ttettklubs Leichttrab
LU Wildesbausen.

Wildeshausen , 31 . Mai.
Ein wundervoller Sonnenschein breitet sich heute über die

gesegneten Fluren , die einstmals Wittekind beherrschte , aus.
Die romantische Gegend und Umgegend von Wildeshausen ist
leider noch viel zu wenig bekannt . Jeder Fremde , der nach
hier kommt , wundert sich, daß solch ' eine Perle so lange im
Verborgenen bleibt . Einen Rennplatz haben wir hier , wie er
besser im ganzen Lande nicht angetroffen werden kann . So
ist es kein Wunder , daß von Jahr Zu Jahr auch das Interesse
der Bevölkerung an den Rennen sich steigert , zumal der Reit¬
klub „ Leichttrab " gut geleitet wird und in der Schulung der
Pferde Tüchtiges leistet . Das zeigt sich auch darin , daß wie¬
der acht wertvolle Ehrenpreise gestiftet sind, nämlich 1. von
der Deutschen Nationalbank ; 2 . vom landw . Verein der
Stadt - und Landgemeinde Wildeshausen ; 3 . vom Gold¬
schmied H . Stöver , Wildeshaufen : 4 . vom Kaufmann Fr.
Leffers , Wildeshausen ; 5. vom Kaufmann G . Lübben (Frey-
muth Nachfolger ) , Wildeshausen : 6. vom Kaufmann W.
Loel , Wildeshausen : 7 . vom Uhrmacher Johs . Behrens , Wil¬
deshausen ; 8. vom Gastwirt Joh . Kolloge , Wildeshausen.

Der Vorsitzende, Buchdruckereibesitzer Löschen, hier,
gedachte in einer kernigen Ansprache der Fortschritte der
Landwirtschaft , insbesondere der Pferdezucht , und schloß mit
einem dreifachen Hoch auf Kaiser und Großherzog.

Als Preisrichter waren tätig : 1. Baumann Joh . Gras-
horn -Rahde ; 2. Gem . -Vorst . D . Dannemann -Tungeln ; 3.
Baumann Joh . Hollmann -Dötlingen ; 4. Vollmeier Wilh.
Uhlhorn -Natenstedt ; 6. Gutsbes . W - Pape -Adelhorn.

Als Bahnrichter und Starter : 1 . Direktor I . Hunte-
mann -Wildeshausen ; 2 . Ratsherr Hoopmann -Wildeshausen;
3 . Ackerbürger H . Spradau -Wildeshausen ; 4 . H . Engelken-
Holzhausen.

Die Rennen begannen um 4 Uhr . Die amphitheatrali¬
schen Sitze am Krandel waren schwarz von Menschen . Es
fanden 8 Rennen statt , und zwar:

1 . Haupt - Trabrennen für Pferde aller Länder,
zu reiten und im Besitze von Mitgliedern oldenburgischer
Reitervereine . — Distanz 2000 Meter . — Einsatz 5 —
Preise : 1 . Preis 50 und Ehrenpreis der Deutschen Natio¬
nalbank : 2. Preis 35 und der von Herrn Johs . Behrens-
Wildeshausen gestiftete Ehrenpreis ; 3 . Preis 20 4 . Preis
10 — 9 Nennungen , alle Pferde am Start . 1. Preis
Heinr . Grieme -Austen , 8jähr . Schimmelwallach : 2. Preis
derselbe , 9jähr . Stute „Hannoveraner " ; 3. Preis Ehr . Kol-
loges 6jähr . Fuchsstute ; 4. Preis Heinr . Brockshus -Brockshus,
12jähr . Stute . Zwei Pferde disqualifiziert . Griemes
Schimmel hatte gleich die Führung.

2. Vereins - Trabrennen des Reitklubs „Leicht¬
trab "

, Wildeshausen . — Distanz 1600 Meter . — Einsatz 3 -K.
— Preise : 1 . Preis 45 ^ und der von Herrn Leffers -Wildes-
hausen gestiftete Ehrenpreis ; 2 . Preis 30 -F ; 3 . Preis 15
Mark ; 4. Preis 10 °^ ; 6. Preis 6 ^ . — 12 Nennungen , 11
Pferde am Start . I .Preis Fritz Brockshus -Brockshus , 3jähr.
Wallach ; 2 . Preis Friedr . Lüschen-Qhe , 9jähr . Stute ; 3.
Preis Heinrich Würdemanns -Lüerte , 12jähr . Stute ; 4.
Preis Herm . Stolle -Hokensberg , 7jähr . Stute ; 6. Preis
Diedr . Würdemann -Lüerte , 4jähr . Stute . Zwei Pferde dis¬
qualifiziert.

3 . Haupt - Galopprennen für Pferde aller
Länder , zu reiten und im Besitz von Mitgliedern oldenburg.
Reitervereine . — Distanz 16M Meter . — Einsatz 5 Mk.
Preise : 1 . Preis 50 Mk . und der vom Landw . -Verein Wil¬
deshaufen gestiftete Ehrenpreis , 2 . Preis 36 Mk . und der
von Herrn W. Toel -Wildeshaufen gestiftete Ehrenpreis , 3.
Preis 20 Mk . , 4. Preis 10 Mk . 6 Nennungen , alle Pferde
am Start . 1 . Preis Adolf Grashorns -Bookhotzberg , 6 jahr.
Stute ; 2. Preis Heinr . Griemes -Austen 8jähr . Schimmel-
Wallach; 3. Preis Heinr . Addicks-Borbeck Stute ; 4. Preis
Joh . Mü -hlenbrocks^Dwober -g 7jahr . Stute . Zwei Pferde
brachen aus.

4 . Vereins - Galopprennen des Reitklubs
„Leichttrab "

, Wildeshausen . — Distanz 1200 Meter . — Ein¬
satz 3 Mk . Preise : 1 . Preis 45 Mk . und der von Herrn Jahr
Kolloge-Wildeshausen gestiftete Ehrenpreis , 2. Preis Ä>
Mark , 3 . Preis 15 Mk . , 4. Preis 10 Mk . Pferde , welche im
ersten Galopprennen den 1 . oder 2. Preis erhalten haben,
sind hiervon ausgeschlossen, jedoch wird der Einsatz zurück¬
erstattet . 6 Nennungen . 1 . Preis Hr . Kolloges -Pf -ennig --
stedterfe -ld 6jähr . Stute ; 2 . Preis H . Stalles -Hockensberg
7jähr . Stute ; 3. Preis H . v. Seggerns -Neexstedt 4jähr.
Stute ; 4. Preis Heinr . Adddicks- Borbeck 6jähr . Stute.

5. Konkurrenz - Reiten für Pferde aller Länder,
zu reiten und im Besitz von Mitgliedern oldenburgischer
Reitervereine . Distanz 1600 Meter ; hiervon 400 Meter im
Schritt , 800 Meter im Trab und 400 Meter in abgekürztem
Galopp . — Einsatz 3 Mk . Preise : 1 . Preis 30 Mk . und der
von Herrn H . Stöver -Wildeshausen gestiftete Ehrenpreis,
2 . Preis 20 Mk . und der von Herrn G . Lllbben -Wildeshaufen
(H . Freymuth Nächst) gestiftete Ehrenpreis , 3 . Preis 15
Mark , 4. Preis 10 Mk . , 6. Preis 5 Mk . Es wird nur ge¬
urteilt nach Haltung und Gangart des Pferdes , sowie Sitz
des Reiters . Gestattet ist nur Deutschreiten . Vovbeireiten
ist nach Möglichkeit zu vermeiden und , falls vorbei,geritten
wird , ist die äußerste Bahn zu nehmen . 12 Nennungen.

1 . Preis Heinr . Stövers - Bühren 3jähr . Stute ; 2. Preis
Heinr . Griemes -Austen 9jähr . Stute ; 3. Preis Ad. Gras-
horns -Bookholzberg 17jähr . Stute ; 4. Preis Joh . Klaus-
Dötlingen 6jah,r. Stute ; 5. Preis H . Würdemans -Lüerte
15jähr . Stute.

Das letzte Reiten war das schönste, aber für das « Pvsis-

kürlich umschlungen , lösch sie nicht , und daun war es
Bruno , als ob alles nur ihn herumwirbele . Die Wärme,
die Heiße Glut , dieser erste Lebenstaumel des jungen We¬
sens an feiner Brust hatten es Km angetan . Er tanzte !

Nein , er riß sie rasend mit sich fort . Er sah nichts,
als die aufblitzenven Äugen und die weißen Zähne , die
Hinter den schmalen Lippen glänzten . Immer herum —
immer weiter , wenn es ihm auch! war , als ob er über
spitze Messer tanze , wenn Km auch, eine flüchtige Erschei¬
nung kam , als stände sein Brüder Hann draußen an den
Fensterscheiben und schere blöden Sinnes hinein . Schnel¬
ler — wilder — dieses sich immer gleichbleibende , be¬
glückte Lächeln der Tänzerin berauschte Kn und hetzte Kn
Weiter.

„Q," murmelte Ltpe , „noch länger , noch! länger ."

„Ja , ja !"

„ Sv gut wie Du tanzt doch! keiner , Bruno ."

„Wer Du auch — Du auch, Line .
"

„Ja , das Hab' ich gelernt, " flüsterte sie stolz, während
sie! Kn leise in den Arm : kniff.

Doch che er noch antworten konnte , kam das , was Kn
zur Besinnung brachte , vor dem er floh , als hätte er ein
Verbrechen begangen.

Wie eine Erscheinung , unvorhergesehen , stand es da.
Leise, aber entsetzt schrie Line aus.
Was war das für eine breite , nasse Hand , die sich

Kus Kren Arm legte ? Weshalb stürzte plötzlich! ihr Tän¬
zer fort , als ob er sich ! verfolgt wähne?

Wer war das eigentlich -, der sie festhielt und mit
Kr sprach ?

Erst mußte sie sich - die Haare aus der Stirn streichen,
che sie Kn erkannte . Dann blickte sie sich! wirr im Saale
um . Ihr Herz begann krampfhaft zu zucken , eine schnei¬
dende , überwältigende Angst durchfuhr sie.

Wie kam sie denn hierher ? All die fremden Leute?
Die Fifcherweiber , die mit Fingern auf sie zeigten , und
die Studenten , die so vertraut mit Kr taten?

Zitternd und zerknirscht blieb sie vor dem Schiffer¬
jungen in dem nassen Rock stehen . Der sah sie mit seinen
dumpfen , blauen Augen bekümmert an und sagte mit kaum
Merklichem Vorwurf:

„ Ich such ' Dich, Liniug .
"

„Hann !" stotterte sie.
'

Da faßte er sie fester am Arm und Meldete ernsthaft:
„ Ich soll Dich nach Hause bringen ."

„ Ja , M," stieß sie scheu hervor , während sie sich an
Kn drängte . „O, komm bloß , ich will mit Dir ."

Er ließ Kr keine Zeit zur Besinnung , bevor sie es

selbst recht bemerkte . Hatte er sie aus dem tabaksdurch-
qualmten Saale geleitet und führte sie nun durch - die
stockfinstere Nacht.

„O , Linin -g,
" murmelte er nur einmal mit tiefem

Kummer , „ was hast Du gemacht ?"
Hastig atmete sie auf.
„Ich weiß auch nicht, " brachte sie dumpf hervor , aber

dann setzte sie halb voll Angst hinzu : „Aber ich glaub ',
es kommt davon , well ich so - wenig gelernt Hab'

.
"

„Ja , ja , das mit dem Lernen, " stimmte Hann beklom¬
men bei.

Er dachte immerfort daran , wie sein feiner Bruder,
der doch morgen in die Welt sollte , und dies kleine Mäd¬
chen zusammen getanzt hatten , getanzt , während der alte
Lotse in seiner Grube kaum kalt geworden.

Das war greulich.
Wer er sprach darüber kein Wort . Etwas Unbestimm¬

tes , Aengstllches , hielt ihn von der Schwester fern.
Endlich waren sie an der Seite des murmelnden Flus¬

ses bis vor die Tür des Lotsenhäuschens geschlichen.
„Hann, " begann Line hier , der das Schweigen Pein

verursachte , „ wacht Mutter noch ?"
Er schüttelte das Haupt,
„Bist Du allein auf ?"
Er nickte.
„O , Hann, " sie drängte sich in ihrer schmeichelnden

Art an Kn , „ sprich doch mit mir — ich will 's ja me
wieder tun , hörst Du ? Aber sprich mit mir .

"
Wieder schüttelte er das plumpe Haupt . Ihm war so

trostlos zumute , daß Km keine Worte einfielen . — Da
wurde die bohrende Verzweiflung in Lines Brust über¬
mächtig , heftig sprang sie an dem JuUgen in die Höhe
und drückte Km einen heißen , bittenden Kuß auf den
breiten Mund.

„Ich will 's ja nie wieder tun, " hauchte sie dazu , „gaUz
gewiß nie wieder — aber sag ' hier zu Haus nichts da¬
von , hörst Du ? Säg ' kein Wort .

"
Noch stand sie einen Augenblick vor Km . Durch

die tiefe Nacht glaubte er das Weiße ihrer Augen zu
erkennen . Dann hörte er etwas über die Treppe huschen,
und über die Stelle , wo sie gestanden , säuselte der Nacht¬
wind.

Es war Hockfinster und Hann auf der Landstraße
allein.

Da senkte der dumme Junge langsam den Kopf in
seine groben Hände und begann unhörbar vor sich hin zu
schluchzen,

(Fortsetzung folgt .»

gericht zugleich das schwierigste, weil tadellos oeiM »»
wurde . Die beiden Reitklubs Leichtträb - hier und Elegant-
Delmenhorst haben ganz vorzügliche Leistungen vo -raeiüwi,'
Das Publikum hat sich bis zu Ende sehr für die Rennen
interessiert . Der Vorsitzende schloß mit einem dreifachen
Hoch auf Preis - und Bahnrichter das Rennen . Der Zuq
bewegte sich wieder mit Musik geschlossen zu-m Ver -eins -Ioka -l

Ein sehr stark besuchter Ball im Vereinslokal (Jost
Kollo-g-e) beschloß die schöne Feier . Auf der Kollo-g-es-chen
Wiese wurde ein Brillantfeuerwerk abgebrannt.

WsrknrrfetzlsS.
Die neuen Funde von Antinoä . Aus Paris wird hg.

richtet : Im Museum Gmmet ist jetzt die Ausstellung der
neuen Funde , die der erfolgreiche Geologe Albert Gapet
im Laufe seiner letzten Ausgrabungskampagne gemacht hat,
eröffnet worden , und man erhält neue , überraschende Ein¬
blicke in das Kulturleben jener Stadt , die in der römischen
Kälserzeit blühte . Unter den Mumien fällt vor allem die
einer jungen Frau auf , deren Name nicht bekannt ist, die
aber dem Isis -Kultus geweiht war und eine Art heiliger
Eurtisane und Priesterin war ; sie hatte das Amt einer
Spiegelträgerin . Der Körper ist jetzt ganz aus gewickelt
und er erscheint schwarz von den Binden , die ihn gegen
den natürlichen Verfall schützen sollten ; er hat jedoch
völlig feine Form bewährt . Am Halse trägt sie noch
heute das magische Halsband , das von Sycomorenfrüch.
ten gefertigt war ; auf das Gesicht war der Spiegel gelegt,
der unter den festen Binden das Gesicht ganz eingedrückt
hat . Dieser Spiegel , den die Priesterin trug , war das
Zeichen der Göttin Hathor , und er hat eine interessante
Geschichte : Die Götter waren einst zornig auf die Men¬
schen, die ihnen nur allznreich -lich Grund zur Unzufrieden¬
heit gaben . Da erhielt .Hathor , die energische Göttin,
den Befehl , das Menschengeschlecht ausznrotten . -Sie ver¬
nichtete zahllose Mäuschen , und sie badete tagelang ihre
Füße in ihrem Blute . Das Blut wurde in 9000 Krügen
aüfgefangen und den strafenden Göttern äls Opfer dar-
gebo -ten . Ihr Zorn war beschwichtigt , nur die schreckliche
Göttin Hathor setzte das Blutbad fort . Die Götter wollten
Kr Einhalt gebieten und suchten sie zu beruhigen , aber
es gelang ihnen nicht . Da versuchten sie es , ihr eine Zer¬
streuung zu bieten und sie abzul -enken : sie gaben ihr
einen Spiegel . Und als echte Frau vergaß die Göttin
ihr blutiges Werk und vergnügte sich nur noch- damit,
ihre Schönheit im Spiegel zu bewundern . . . . In den
Gräbern hat Gayet eine große Zahl Kostüme aus dem
alten Antinos auf -g-efunden : Mäntel , Unterkleider , gestickte
Stoffe mit mannigfachen Spitzen von wunderbarer Zeich¬
nung , deren zartes Maschenwerk noch ganz erhalten ist,
Ringe , Kämme , Schmuckstückeund all das Rüstzeug weib¬
licher Koketterie , besonders Blumenkränze , die einst die
kunstvolle Haartracht der Bürgerinnen von Antinos ver¬
schönten . In der Ausstellung ist ferner eine große Zahl
von Porträts zu sehen , die meist auf Gipsmasken gemalt
sind . S -ie sind ganz hervorragend ; sie machen einen star¬
ken Eindruck , da sie uns mit voller Lebendigkeit die Ge¬
sichter derer , die seit Jahrhunderten in diesen Gräbern
schlummern , vor Augen führen , und da sie uns einen hohen
Begriff von der Kunst der Malerei in jener Zeit , aus der
so spärliche Reste erhalten sind , vermitteln.

Vom internationalen Institut für Ackerbau in Ronu
Aus Rom, 30. Mai , wird uns geschrieben : Vor vier Jahren
schüttelten die Regierungsleute der alten Welt den Kopf
über einen jüdischen Privatmann aus Nordamerika , Mister
Lub -in , der Propaganda für eine wissenschaftliche Zentral-
anstatt für Landwirtschaft machte. Januar 1906 hatte der
verachtete Bürgersmann den König von Italien für seine
Idee gewonnen . Viktor Emanuel lud alle Staaten M
einem internationalen landwirtschaftlichen Kongreß ein.
Im Juni desselben Jahres fand er statt . Und unwillig
kamen die Spezial -gesandten aller Staaten der Welt . AK
-die Idee austauchte , das Projekt Lub -ins in Rom zu -vw
wirklichen , lachte, höhnte , protestierte — die Franzosen
zuerst — die Hälfte des Kongresses . Und König Viktor , der
der Oefsentli -chkeit und der Reklame abhold stille " Mann,
hieb den -gordischen Knoten dadurch in Stücke , daß er dos
künftige Institut aus seiner Privatschatulle mit 10 M-
lionen dotierte . Der Kongreß war geschlagen. Er inuD
die Errichtung - des Instituts in Rom - beschließen. König
Viktor ging noch weiter . Er schenkteauch eine Million sin
den Bau - des Jn -stitutspa -Iastes . Wiederum wurde gezetert,
als die Regierung verfügte , -daß -der Palast in der welt¬
berühmten , klassischen Gartenpracht der Villa Borghese er¬
richtet werden sollte. Künstler , Aestheten , Landschaft^
fchwärmer schlugen Lärm , die Zeitungen des In - und UM
landes waren voll von Protesten gegen das Attentat am
Roms schönsten Park . Man befürchtete , daß dessen Gesa-nn-
Wirkung -geschändet und namentlich die Jahrhunderte asten
Pinien aus dem Hügel links vom Tor Pauls V . geopfert
werden würden . Und nun ? Aller Lärm schweigt.
mußten einige Pinien dem neuen Bau Weichen , aber die
Gesamtlinien der Landschaft sind gewahrt , ja der neu-s

Palast , der im Stil des Seicento ein Gegenstück zu-m klas¬
sischen Casino - Borghese bildet , trägt durch seinen Goldtan,
der durch die Baumkulissen schimmert , zur VerschöneruM
des Borghesischen Parks bei , der einst Goethe so sehr be¬

geisterte ; jedenfalls ist er eine größere Zierde der PaA
Herrlichkeit , als Eberleins sogenanntes „ schillerndes
Goethedenk -mal und das - noch schlimmere Viktor
Monument , das seinen Ursprung der französischen Ersev-
sucht verdankt . Der Bau - ist edel , ruhig , vornehm, . 7^/
Ausbau der Rampen , Treppen , Brunnen vor seiner Portw
Halle ist ganz im Sinne Berni -nis gehalten . Ein - RetE-
ba -n-d zieht sich über dem Erdgeschoß rings um die Fasw? .j
Fm Innern zeigen die Fest - und Vortragss -ä-le -den tra -d-M
nellen Wand - und Deckenschmuck der römischen Villa , nu

sind alle Wand - und Deckenmalereien dem Lobe der Lan
Wirtschaft -gewidmet . Auch -die Aufgabe , -die Pracht h-
Repräsentationsräu -m-e mit den praktischen Forderungen n

Neuzeit in den Bureauräumen zu versöhnen , hat -der -va,
meister glücklich gelöst. Alles wird elektrisch beirre,
Heizung , Rest-aurationsaufzüge , Rohrpost usw.
Jnstitutsm -itglied hat drei Räume — die Zahl ^er -b

glieder beträgt 46 — zur Verfügung , die an engtsiw
Komfort — selbst ein Ba -deraum - fehlt nicht — nichts ö

wünschen übrig lassen . Ueber die würdige Einweihung
feier hat der Telegraph - schon berichtet . Ter §lucktM

Teilnehmer war Wohl Mister Lubin . Vor Monaten Y
man noch gegen ihn intrigiert und einen anderen au I-e

Stelle als Vertreter der Vereinigten Staaten nach ^
schicken wollen . In letzter Stunde ward er jedoch ! gew -ao

s

i
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NseM/mlechikeK,

Ler einfachste und Migste
Mjroek-
Lypskst.

Ausführliches Kochbuch gratis

Zu Origmalpreisen bei:

Langestr . 21,
Achternstr. 65.

Kuss4e ! lungs6sllen sm
^ ^ oolooiscken Ssclen

Zuni bis Oktober
l '

sglick von 10- 10 Ukr geöffnet.

ÄtzMWWKWWKMZWLU ^scliL

8 er-lin 190S

Adler- u. Viktoria-

ältesten Marken , sind zu haben bei
bekanntlich die feinsten u.

ldriKoK 8>ei»»ie?er,
Eigne Reparatur- und Emallierungs-Anstalt

für Fahrräder , Motorräder, Schreibmaschinen
und Nähmaschinen.

6mst Latumu;,
Erstes Okdenöurgisches

Fenster - Remignngs - Institut
Reichen m Fenßce «, KemdenLsiegelscheibe»,

ßiinsttnininsl -e», Aftern , SsenMftn.
NS " Mühlenstv . Nr. 8.

Hmt Vlrjenburg.
Das Amt macht auf die nach-

stehende in den Oldenburgischen
Anzeigen erschienene Bekannt¬
machung des Großherzoglichen
Staatsministeriums . Departe¬ment der Finanzen, vom 21 . d.M . aufmerksam:

Die unbefugte Beseitigung,
Versetzung oder Beschädigungder von einheimischen tech¬
nischen Behörden und von der
Königlich Preußischen Landes¬
aufnahme zu Zwecken der
Landesvermessung gesetzten
Markzerchen (Steine . Pfähle.Bolzen usw .s wird nach § 46,Ziffer 3 des Forst- und Feld-Vol'zelgesetzes mit Geldstrafe
bestraft.

^ ^ °der mit Haft

„
Die Verwaltungsbehördenund die Vermessungsbeamtensind angewiesen (Verfüaurm

vom 29 März 19001 das ^handensein und die Laos
Markzeichen regelmäßigüberwachen und j^de Ueber-
tretung unnachfichtlich zur An¬
zeige zu bringen.

Von allen, die etwaige Be¬
schädigungen und Veränderun-
aen an solchen Markzeichen
bemerken , insbesondere vonden Eigentümern . Pächtern
And Nutznießern, auf derenLande die Markzeichen stehen,nnnd erwartet , daß sie ihre
Wahrnehmungen sofort dem
Gemeindevorstand oder dem
sandigen Vermessungsbe¬amten Mitteilen.
Oldenburg, den 29 . Mai 1908.

—7̂ - — Frhr . v. Rössing.

Kreuzstraße 5n.

Verschied . Fahrräder sind bill.
abzugeben. Lindenstraße 31».

Großer Post . Junkerkartoffeln
zu verk . , Sch. 1 Bockstr . 3, ober

Mer , Binsen n. Leibwäsche
wevd. saub. u. bill. gewasch.
u . geplättet. Prompte Be¬
dienung. Ehnernstr. 49 l.

Sjrezichails für
Empfehle

„ stere Po_

Gardinen
per Mir . 31 , 4b , 52 , 6b ,

^
75 ^ bis ^ 1.25,

per Fach 1.45 , 2.60 , 3.45,
» 4 .45 , 6.50 ^ m.
iLllZroalSLur^ Paar 1 .S5, 2.25 , 2.75,

3.50 , 4.25 re.
blenden
Mir . 28, 32,45,55,65^ rc.

Teppiche
^ 4.50, 6.50 , 8.50, 13.50.18.50 , 24 .50 rc.
Wdtlkeii !k«NF

1-95 . 2.25 , 3.25,^ 3.95 , 4.50, 6.50 w.

!8. Lr-««er
Achternstr. 46.

GemMe HM.
Der von der Staatschgussee in

Hurrel nach Hude führende Weg
wird vom 1 . n- Mts . ab auf der
Strecke nördlich von der Ab¬
zweigung des nach Sandersfeld
führenden Weges bis auf weite¬
res für den Wagenverkehr ge¬
sperrt werden.

Hnde, den 80 . Mai 1908.
Der Gemeindevorstand:

Mereimkliis
in Rastede»

Rastede. Landmann C. Leth-
mate hiers. beabsichtigtdie seiner
Ehefrau gehörende Köterei, be¬
legen zn Rastedersüdende u . be¬
stehend aus Wohnhaus mit ca.
50 Sch.-S . allerbesten Lände-
reien» meist Grünland , mit An¬
tritt zum 1. Mai 1909 zu ver¬
kaufen.

Diese unmittelbar an der
Chaussee und am Stratjebusch
sehr schön belegene Besitzung ist
sehr zum Ankauf zu empfehlen.

Der Kaufpreis kann zum
größten Teil sieben bleiben.

Verkaufstermin findet am
Freitag , j»en 12. Juni,

nachm . 5 Mr.
in Helmers Gasthause zu Süd-
ende statt. I . Degen. Aukt.

Verpachtung
Nordermoor. Hausmann I-

G. Schildt zu Neuenbrok — als
Vormund der Witwe des weil.
Landmanns Johann Büsing zuNordermoor — läßt die der letz¬
teren gehörige, zu Nordermoor
belegene , z. Zt . von Pächter H.
Bruns bewohnte

Landsteüe,
4? Ulk Klei- L. Msorlände-
reien, sehr ertragreich, mit
kompletten Gebäuden,

auf längere Jahre öffentl. meistb.
wiederverpachten. Verpachtungs¬
termin findet am

Keilas.
de« 5. Jimi d. Is .,

nachm . 6 Uhr.
in Gebe . Meiners Gasthause zu
Nordermoor statt.
Großenmeer. C. Hanke, Aukt.

In der Nähe von Oldenburg,
in verkehrsreicher Gegend,
welche auch von Spaziergängern
viel ausgesucht wird , habe ich
eine im flotten Betriebe be¬
findliche

zu verkaufen. Beim Hause be¬
findet sich ein schöner Garten
und können Ländereien direkt
am Hause, bis zu 8 Sch .-Saat,
beigegeben werden.

Neben der Wirtschaft würde
sich eine rentable Handlung
vorzüglich einrichten lassen.

E - Memmen, Tbeaterwall 9.
Zu verk . Kohlrabi- , Wirsing-,

Buskohl- . Salat - n . Kohlpflanz.
H. Hullmann . Bogenstr. 4, ob.

Hotel Erbgroßherzog.
Zu verk . mehrere Kachel - , so¬

wie andere Oefen zn jedem an¬
nehmbaren Preis.

k . - o
Gut erhaltener

KiMwlW
zu kaufen gesucht . Offerte« mit
Preisangabe unter S . 175 an
die Exped. d. Bl . erb.

Wohne jetzt Langestraße 28.
Helene Röver . Schneiderin.

In einem Vororte Oldenburgs
habe ich eine

Me LMM,
Eckplatz , zur Größe bis zn reich¬
lich 5 Sch.-S -, zu verkaufen.

Die Gelegenheit dürfte sich
namentlich für einen Privat¬
mann eignen, der auf dem Lande
in anmutiger , lebhafter , viel von
Spaziergängern aus der Stadt
besuchten Gegend wohnen will.

E . Memmen . Theaterwall 9.
KUN8U8 10 Mai ' Ic.
Es können noch einige Damen

an dem am 15 . beginnenden
Kursus teilnebmen.

Näh - und Zuschneideschule,
Auguststr. 15. Etg.

SsNr gssLr -tsv 8sr -r>l
M 4»dr« 1.0k IM i>S> <m »i»«k «Msw»« »»

V»a. v»s «MH »»rL .S vi. Xoi. unkLiMNÄl
ivd ä-mssldsn sjvs . ober. lod vsr vsrvv «,

L»Ns vOvix XxpvtN voä SoLIsk, »srr . sLdrt-
«!„ I « d«». N«»t « »« !» i«S. U,»»» »»»»», i- N
Lus ss . ov Ilsrsss xsr », ä»ü IsN ä. reN ILr« I -Ii

in ^ rrLLNilli»mS.ü!8 Lv.ror 2o!t visäorNsrxsstöNI innäo . lod LLillv

8. «7. N» » L»rl« tzctitfsr, Drskst, . 8.
L»!ts o« Mr msms NÄiolrt, Sie äLvon sn LsvvirN » »« sstrs » .

isk Lorok z - vs - Soxr Mrsr i» Ld«rr^ sli »»ck
tnrisr r «it . 0» «xt

8alds roll vorrüsl. Vliktzoxde! »»« Lrt , LrxsL— sniock«», oNsxen nc»»«!«,'
». NLmsrr'tiow»tl.Iäs«.

«!»»»>,. » niLmps«» ». kvM muäa ). —v»„ . Mi. l . ,o. L» . ,.s», »»»>!. » . » .« .
pr »»»Ält» « It »« lMkrlloller V»br»»«>i»»>,v «Ii»»>- llsUderlotzt «» - rxttr

«I» k»d^k.
Hans Hoill , varwstackt , ttoS36rk«r»tr»ll» 18,

Lrbält. i . Oldenburg i. 6r . : llats-^pothslcs.

VelvpdouLvUvll
von denkbar größter Schallsicherheit durch Ver¬

wendung von schallsicheren Platten.

ftilierverll. « « ° Ms - KM.

Wühlen -Werpachtung.
Die Wasser -, Mahl » «nd Schneidemühle in Börstel bei

Berge, Bezirk Osnabrück, nebst gutem Wohngebäude, Garten,
Ackerland und Wiesen wird infolge Abzugs des jetzigen Pächters,
der sich selbständig machen will , am 1 . Mai 1909 Pachtfrei.

Die Neuverpachtung erfolgt unter der Hand und schließt
am 1 . September 1998.

Die Mühle ist mit neuer BetriebSeiurlchtung versehe«.Die Stiftsverwaltung.
Gros ; -Born Horst. Pächter Joh.

Luke» daselbst läßt wegen Auf¬
gabe der Pachtung am Backerei.
Sen 9. Inni d. Is.,

«achm . 2 Uhr ausgd..
öffentl . meistb. mit Zahlungsfrist
verkaufen:

2 junge frijchrnilch. Lühe,
1 nahe am Kalben stehende

Ouene,
2 Kuhkälber , ca. 3Mt . alt,
1 trächt. schwere Sau, 2
Ferkel, 3 Mt. alt, 15
Hühner , 1 jnng. wachs.
Haushund,

1 starken, gut erh. Ackerwagen
m.Aufzeug,1Staubmühle,1 eich.
Koffer, 2 Milchtransportkannen,
versch . sonst . Gegenstände, 1
grüß. Düngerhaufen;

orner : ca. 8 Sch. - S . gutstehen¬
den Roggen auf d . Halm in
Abt . , 2 Juck MSHgras im
Bornh . Moor , welches vorher
zu besehen ist , den GraSwuchS
von 12 Sch.«S . Weideland zum
Mähe« und Weiden.
Kaufliebhaber ladet ein

Nadorst . D. G. Merks , Aukt.

illlUlMllklKllllf.

Barel . Eine im Betriebe be¬
findliche

Bäckerei v. Konditorei
zu verkaufen;

desgleichen solche mit Wirt¬
schaft.

Nähere Auskunft erteile kosten-

ImWbilmkWs.
Westerstede. Letzter Termin

zum Verkauf der dem Hausmann
Heinrich Ehlers zu Segger«
gehörigen, daselbst belegenen

LmHeäe,
bestehend aus geräumigen Wohn-

und Wirtschaftsgebäuden nebst
7 Im 94 sr 61 qm Garten -,Bau -, Weide- und Wiesen¬
ländereien,

ist angesetzt auf

Dienstag , den 8 . Inni,
nachm . 3 Uhr,

in Bergs Wirtshaufe zuSegger «.
In diesem Termine wird bei

genügendem Gebote der Zuschlag
sofort erteilt.

E. Wettermann, Aukt.
Schweiburg. Der Zimmer¬

meister Friedr . Thormählen zu
Mentzhansen beabsichtigt sein^
daselbst direkt an der Chaussee
belegene

Besitzung,
bestehend aus guten Gebäuden
und 6 Hektar 84 Ar 0,5 Quadrat¬
meter — 15Juck — Klei- und
Moorländereien bester Bonität,
mit Antritt zum 1 - Mai k. I . zu
verkaufen und ist Verkaufstermin
angesetzt auf

Mittwoch, den 3 . Inni,
nachm . 4 Uhr.

in Thormählens Gasthause zu
Mentzhgusen, wozu Kauflieb¬
haber freundlichst eingeladen
werden.

Stechman «, Aukt.

Im Aufträge zu verkauf, unter
Preis : Plate « , die neue Heil¬
methode, 4 Bände.
Alb. Finkewirlh. Achternstr. 25.

Zn verk . Glucke mit 11 Kücken.
Lindenstraße 35.

Zn verk . ein Schwein, welches
in 14 Tg . ferk . Wilh. Brandes,
_ Metiendorf . a. d . Bahn.

Zu verk . 1 Pferd . Lithauer.
zugfest u. fromm, und ein neuer
Ackerwagen . Nebenstraße 13.

Zu kauf . gef . auf Nov. oder
gleich 1 Wohnhaus m . gr . Gar-
ten v. 8—1200 Off. m . Preis-
ang. u . Lage erb. unter S . 177
an die Exped. d. Bl.

WG? *TestamentSabsassunge«
u. Nachlatzreguliorungeu zuver¬
lässig durch I . A. Behnke , Man¬
datar , Oldenburg, Elisenstr. 6.

ZM - lllld Darlejnskojse
e. G . m . u. H.

zu Kirchhktten.
Bilanz Pr. 31 . Dezember 1907.

Aktiva . F.
Kassenbestand . . . 1697,49
Forderungen . . .
Geschäftsguthaben b.

114694,04

d . Landesgenossen-
schaftskasse . . .

Wert des Geschäfts-
100.-

Mobiliars . . . . 200.--

116691,53

Passiva. A
Geschäftsguthaben d.

Genossen . . . .
Reservefonds . . .
Betriebsrücklage . .

200,-
134,25
224,54

Schulden:
Einlagen 113236 .04
lfd . Rechn. 2627 .85

115763 .89
Reingewinn . . . . 368,85

116691,53

Zahl der Genossen am 1 . Jan.
1907 : 90 . Zugang in 1907 : 6,
Abgang: keine , Zahl der Ge¬
nossen am 31. Dev. 1907 : 96.

Der Vorstand:
Schröder. Rivken. Bartels.

Feines Mädchen-Fahrrad,
ausnahmsweise billig.

Christoph Steinmetzer.
Hankhausen. Zu verkaufen ein

8 Tage altes Bullenkalb.
Aua. Betz der Kuhle.

Petersfehn . Zu verkauf, eine
schwere güste Kuh.

Linrich Lehmkuhl.

stilUliM.
empfiehlt in großer Aus¬

wahl:
Chickhüte von75Pfg . an.
Mädchen- und Lnaken-Hüle

von 40 Pfg . au.
Garnierte und »«garnierte
Damen - Hüte zu bekannt

billige » Preisen.
Mychcilkriiihk mi>

KmWeitt
MH-' von 1.50 Mk. an. "WG
AIS-, Mer- inid

Tmecklillzc.
Federn , Blumen, Seide , Sam
met, Garnierstoffe. Einsatzstoffe,
Kleiderpassen. Schleifen, Jackett-
kragen, Blenden, Tressen, Perl¬
besätze rc ., FestonZ . Spitzen,
Schärpen , Bänder in hübschen
Farben , Schleier von 25 K an,
Rüschen von 8 A an , Hauben,
schwarz und weiß, Gürtel in
allen Sorten , Tellermützen für
Mädchen u. Knaben. Handschuhe
in allen Sorten , Glacee-Hand¬
schuhe von 1,35 ^ an, wollene
Unterziehzeuge. Röcke in Wolle
und Halbwolle, Zwischenröcke,
Strümpfe , Socken , Beinlängen,
Wollgarne zu bekannt billigen
Preisen , Korsetts von 75 H
an , Herkules-Korsetts v. 1,35
an, Schürzen in großer Aus¬
wahl, Herren - , Damen- , Kinder¬
wäsche , Regenschirme von 1
an , vorgezeichnete Handarbeiten,
Schmucksachen i . groß. Auswahl.
Rabattmarken werden gegeben.

Verkauf
einer

VmWerftelle
in

Wardenburg.
Wardenburg. Tie Witwe de»

Brinksitzers E. Fr. G. Linon»
geb. DierS in Wardenburg be¬
absichtigtwegzugshalber ihre da¬
selbst belegene

mit Antritt zum 1 . November
dieses Jahres ev. früher durch
mich öffentlich zu verkaufen.

Die Besitzung besteht aus
n) dem Wohnhause nebst einer

Scheune und reichlich 48
Scheffel- Saat Garten - und
Ackerländereien,

b) einer Wiese an der Moor
bäte — Parzelle 162 — groß
1 ba 08 a 90 gm, wovon ca
2/g Grünland und ca.
Heideland,

c) der daselbst belegenen Wiese
- Parzelle 149 — groß 72 s
56 gm — Rirselland — .

Die Ländereien sind fast ganz
in guter Kultur und ertragreich.
Beim Hause steht verschiedenes
Nutzholz.

Die Besitzung gelangt im
Ganze» als auch geteilt zuw
Aufsatz.

Die Bedingungen sind günstig
und kann der Ankauf sehr emp¬
fohlen werden.

Verkaufstermi» ist anberaumt
auf

M »stG
den2. Im i>. Zs..

abends 7 Mr,
in Fischbecks Wirtshause in
Wardenburg.

Kaufliebhaber ladet ein

Bernhard Tlhmrtiig,
beeidigter Auktionator,

Eversten - Oldenburg.
1 neues Bett lOberb.. Unterb.

u. 2 Kiss .s, sow . 1 n. Sofa sollen
zu jed . nur annehmb. Pr . der-
kauft werd. Achternstr. 46 , 1. Et.

1 sch . Plüschgarnit . . Vertikow
u. Spiegel , sow . 1 vollständige
Kücheneinricht, soll , zu jed . nur
annehmbaren Preise verkauft
werden. Achternstr. 46, 1. Et.



Sorgfältig zu-
sammengestellte

Mischungen.
III

.
Merz

.
M ° e

Siels frisch nach
neuestem Der-
fahren geröstet.

Verkauf
einer

Besitzung
in

Bürgerselde.
Bürgerfelde . Der Arbeiter

Karl Ablers in Bürgerfelde be-
absichtigt seine daselbst an der
8. Feldstratze unter Nr . 1
lStadtgebiet ) belegene , .

Besitzung
mit Antritt zum 1 . November
d . I . durch mich öffentlich zu
verkaufen.

Die Besitzung besteht aus dem
in bestem Zustande befindlichen
zu 2 Wohnungen eingerichteten
landwirtschaftlichen Wohnhause
nebst kl. Stallanbau und ca . 10
Scheffelsaat Garten - , Acker- u<
Grünländereien.

Die Ländereien sind in bester
Kultur und äuherst ertragreich.

Die Bedingungen sind gün¬
stige und kann der Ankauf sehr
empfohlen werden.

Zweiter Verkaufstermin ist
anberaumt auf

Donnerstag,
den4. Juni d. Z.,

abends 8 Uhr,

in Raths Wirtshause daselbst,
2. Feldstraße Nr . 8.

Kaufliebhaber ladet ein

BeriMSilMrtiig,
beeidigter Auktionator.

Eversten - Oldenburg.

Verkauf
einer

8lilii>stelle,
verbunden mit

WikWft
und Handlung
Nordmoslesfehn . Der Wirt

Gerhard Woltermann in Nord-
Moslesfehn beabsichtigt weg¬
zugshalber seine daselbst am
Hunte -Ems -Kanal belegene .

Besitzung.
mit Antritt zum 1. Nov. d . I.
öffentlich zu verkaufen.

Die Besitzung besteht aus dem
in gutem Zustande befindlichen
geräumigen landwirtschaftlichen
Wohnhause nebst ca. 56 Scheffel
Saat Garten - , Grün - , Acker- u.
Moorländereien.

In dem Wohnhause wird
Wirtschaft und Handlung mit
gutem Erfolge betrieben.

Die Ländereien liegen sämt¬
lich beim Hause, sind in guter
Kultur und ertragreich. >

Der große Garten ist mit vie¬
len schönen Obstbäumen be¬
standen.

Großer Torfstich ist vorhanden
und läßt sich der Torf Won dort
aus leicht verwerten . >

Die Bedingungen sind günstige
und kann der Ankauf sehr emp¬
fohlen werden.

Verkaufstermin steht an auf

-ei 1 l>. Zm i>. A,
abends 7 Uhr.

in Verkäufers Wirtshause.
Kaufliebhaber ladet ein

Bernhard8H« tiG
beeidigter Auktionator.

Blumentöpfe
RahmtiW
Milchsetteu
Pullen.

Steinguthandlung

Lindensteaße 60/61.

Empfehle

u. Getmdmiiher
neuester Konstruktion, sowie

HeWender MHM-
MschMN

zu billigste» Preisen.
kienm . kollmann,

Maschinenbauer,
Unstsckls , Fernsprecher Nr . 49.

Nehme Haushaltungswäsche
zum Plätten in und außer dem
Hause an . Frau Wagenfeld,

Ehnernweg 20 , oben.

Oldenburger
Schinken,

auf Bauerndiele geräuchert.

RilllHMMtil
nur mit Röhre , recht vorteilhaft.

Gekochten Schinken.
Mildgesalzene

ff. Landwürste.
Fehlerfreie Ware garantiert,

bekannt mäßige Preise.
Versand nach auswärts prompt.

Svrm . lls-xsr,
UMT» Ecke Haaren-Mottenstr.

Feines , «eilig gefahrenes
HmeMmd

sillilg aWgesen.
Ltnnsiopti Gikinmeven.

Defekte

werden sofort billigst erneuert.
Oldenburg. IV. kl. Snsro»

Mottenstraße 8—9.

Verpachtung
einer

Land stelle
»ns de« Lirrlnk.
Eine schöneStelle , 5 Icm von

der Bahn, , an Ehaussee, 70 Im
groß, hauptsächlich Wiesen und
Weiden in hoher Kultur , unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
pachten. Offerten unter 8. 135
an die Expedition dieses Blattes.

lliiieu88vl.
Eine Möbelpoiitur , welche durch ihre großartige Wirkung

Fach- und Privatleute aufs Höchste interessiert, vnicusaol macht
durch einfaches Verreiben alte, ausgeschlagene Möbel sofort wie
neu und entfernt matte, durch heißes Aufsehen entstandene Stellen
und Flecken aller Art , auch eingefresseneTintenflecke.

Kein l-aek ! Keine lLlebeeubeianr!
Die schlechtesten Möbel, auch lackierte , erhalten ein neues

Aussehen.
Jede Hanssm eine Künstlerin!

Zahlreiche Gutachten erster Fachleute, u . a. in Oldenburg
das der Kunstgewerblichen Werkstätten Oldenburg , beweisen
glänzend die Vorzüglichkeitdieser Politur.

vnicnssol per Flasche nur 30 Pfg . sowie in größeren
Flaschen zu haben:

In OIrlsirvurs in den Drogen - Handlungen von
H. Fischer und Erich Sattler Nächst . , sowie bei den Herren
W. Egberts, D. B. Hinrichs L Sohn , I . H. Kröger. H. Stültje,
I . G. Stöltje, G. Walljes , Joh . F. Wempe, Ed . Schmidt.

In Ostsrndurg : Fr . Adrian , Georg Hoes.
In VsvSl : Heinrich Büsing , Herm . Eikers, Z. W. FolKers

Hei«r. Geerken, Aug. Gerdes» Fr . Grahlman«.
In LstsI : I . F . Koch , F. Renke «.
In Saölcllorir . I . H . Juilfs.
In dilsriSuvirrgl : I . D. Roben.

Lu gvc »8 zu beziehen durch

Vkowss MorKLll L so», Usmburg,
oder den Vertreter LsntUolU Oldeuburg i. Gr.

Weitere Verkaufsstellen werden eingerichtet.

Wollgarn
p. X Pfd . 1.25 , 1 . 40, 1 .65,

1.90, 2 .40.

Frische

Smntmiiiliksk,
auch für Wiederverkäufer, stets
vorrätig bei

Vlislllvstievllleii.
_ Langestr. 71.

üaematoZen.
vr . Hommels

Kronen - Haematogen,
Einhorn - Haematogen

und Marke ÜWV «dünnflüssig),
empf. dieRatsapotheke »Oldenbg.

Zu verkaufen
1 gut erhaltene Dezimal- und 1
Tafelwage , 1 Bierapparat , 1
«eckige Bude , 2 Wirtschaftstische,
1 kleiner Tisch , 2 Dtzd . Stühle u.
1 eiserne Bettstelle.

I . Boykien. Ofenerstr . 31.

Wir Haben zum 1 . Nov . d. I.
an der Junkerstraste zu Donner¬
schwee ein neu erbautes

Wohnhaus
mit Stall und schönem Garten
zu ,sehr günstigen Bedingungen
zu verkaufen.

Näheres Gebr . Oetke«,
Ecke Nadorster- u . Ackerstr.

Banplätze
( 14 m Front ), Brommystr . , die
im nächsten Frühjahr , evtl, diesen
Herbstgepflastertwird, umstände¬
halber mögt. so ), z . 2700 inkl.
Pflasterungs - u . Kanalisations¬
kosten zu verkaufen.
Rud. Schmeding, Lindenstr . 65.

durch Puver und Schminke zu verdecken, ist
nicht selten ein Verbrechen an der eigenen
Gesundheit. Man benutze die nach dem
genialen D.R . P . Nr . 1S8WS von L. Zucker
L Co -, Berlin , hsrgestellte, wunderbar
milde ZuckMÜrSeife , ärztl . empfohlen
und tausendfach bewährt , Preis 5V Pfg,
(kleine Gsbrauchspackung) und Mk, 1,50
(große Geschenkpackung) in Verbindung
mit ZuckMS -ErLme , dem herrlichsten
und unnachahmlichsten Hautcreme , Preis
Mk. 2,—, Probetnbe 75 Pfg -'"-

«Mekvm kkloize,
zumal bei gleichzeitiger Anwendung der
nach dem nämlichen Patent hergestellten,
weltberühmten und im Gegensatz zu obiger
kutzcrst kräftig wirkendenZucker's
Patent -Medizinul -Seife , Preis Sü Pfg,
(kleine Packung, 15/ßig ) und Mk. 1,5a
(große Packung , 35 Ä, ig, vonstärkster
Wirkung), werden täglich berichtet. Zeder,
der bisher vergeblich hoffte, mache einen Ver-
such. Für die zarte Haut der Kinder ver¬
wendet die denkende Mutter Bitumoor-
Kinder -Seife , D. R. P,, Preis 5l>Pfg.,
und Bttnmoor -Mnder -Erstnie , Preis
40 Pfg ^ Doppcldose 70 Pfg ., das Edelste,
Beste , und Reinste für die kindliche Haut,
»überall zn haben. Wo nicht, direkter
Beistand durch L . Zucker H Co, »Bern « ,
Potsdamerftr . 73.
Niederlagen ln der meisten

Apotheken , ferner bei H. Fischer,
Drogenhdlg. , Langestr. 11 , L.
Fasch , Flora - Drogerie , Erich
Sattler Nchf .. Apoth. Th . Sto-
randt , DrogenhandlüM , Haaren¬
straße 44, Gerhard Bremer.
Drogerie . „Viktoria-Drogerie ",
Heiligengeiftstraße 4.

Gr. Spiegel
mit Kons . u . mehr. Sofas bill.

Gaststraße 23 , Eing , Burgstr,

gegen Periodenstörungen , erfolg,
reich ! Frauen wenden sich ver¬
trauensvoll an Ar . Hohenstein»
Berlin -Halensee 6.

E Sechster Herr Apotheker!
Ich kann Ihnen zu meiner größten

Freude Mitteilen , daß ich vollständig
überrascht bin von dem großartigen
Erfolg , welchen ich beim Gebrauch
der ersten Dose Ihrer Rino - Heil-
salbe gegen trockene Flechten hatte.

Bitte schickenSie noch eine Dos«.
FoL>. 8 »nsr.

raffeldorf, 1S./5 . OS.
Diese Rino - Salbe ist ln Dosen L

Mk. 1.— u . Mk. 2.— in den meisten
Apotheken vorrätig , aber nur echt in
Originalpackung weiß - grün - rot und
FirmaR . SchubertLCo .»Weinböhla.

Fälschungen weise man zurück.

Bes. Hirsch -Apotheke.

Sared
I^ ioens

'mcis

H » rr » s - kskrrnS - lnSnstrio,
IVürrdnrtz llr. 7. _WK" lleksraat 4er ^rmee.

3600 Mtr . Gleis , teils auf
Elsenschwellen,teilsaufHolz-
schwellen , mit24Kipplowren,
Plateauwagen und Weichen
billig abzugeben, event. auch
mit Vorkaufsrecht. Anir.
sub 8. 157 an Exp, d. Bl.

«

Neue Garnitur fSofa , 4 Sessel¬
kann billig verkauft werden.

Helligengeiststr. 15 oben, links.

Vemrvl 's
kutLModl

reinigt spielend:
Emaillegeschirr, Fliesen, Glas,

Holz und Metall.

«iWlll
'l » M«

Langestraße 32.

Meute - Frmn!
Es ist erreicht!

Verl . Sie die sich , Erfindung

Im In - u. Ausl , gesetzl . gesch.
Kein Gummi, k. Bücher, k.
Irrigator . Stück 2 Mk. , jahrel.
brauchb. m. Gratis -Aufklärung.
Nur zu bezieh , v. „Hpgia", Post-
schließfach 33 , Oldenburg i. Gr.

Ferner daselbst s. Ausbleiben
oder Störungen bestimmter
Vorgänge. Schachtel3 Mk.

vsi 'ükml
Lsrükml

. - - FR , U— 4arek völlige

Lsrükmr

cknrek stlsrnstvLAs
Vvtss «, ckis VS cksm

Leinen gibt :

»»cd 4em Vkesolisn
ckvred Billigkeit
grosse

beim Vkilseksa
ist

, zcMl

MH, AI
gelt IS lustrsn in ventsekl »nck »1s steedss
8 «evk8,d - t , eins nnbeäingte Hotvenäiskvik : kür den gut-
xsleitstsn liensstenä gsvorrien . — Okne Seiks, Lecks, ocksr
«onstizs lutsten sn vervencksn — nsob üsdrsnvllssnvoisnng.

Lu fiabsn in Drogen - , Koloninl>vsrsn - uns
8siksn - >-isnckIungsn, v-is sucti in /ßpotstskon,

kM0§ voll SellkadriLMöll L. Mü08 Lko.. LöIll-L!MMS

Mit dem heutigen Tage eröffne Milch¬
brinksweg Nr. 4 ein

Kolonial - «. Kurzwaren
geschäft.

NSIHr ?. LolLSS
Utlitglieit ltk8 kLbsIt- Lpar-Verkins.

Amiilillte Sllgßkl-
mi> FrchtsWhrt- Gesktlschast.
^ egelmSssige vamplsevleppsevlttahrt

zwischen

OläenburL u. Hamburg
jede Woche einmal.

Regelmäßige Schleppschiffahrtzwischen HLurdurgvl . Si ' Smou
LuickSn - Oorlkiiurl ci : bei Bedarf auch nach anderen Hai-"

der Nord- und Ostsee.
— Vermietung von Leichter»». —

Nähere Auskunft wegen Fracht rc. erteilt

L I-MllklllLllll, oiävnbui-g i.
Verwaltung der städt. Hafen-Lagerhäuser,

— Annahme von Gütern für kurze und längere Lagerung ^
zu billigsten Preisen. _ _

Olllenblli '
g. lost stabs miok stisr sts

kvolltsanlVLlt nieltergelLZLen.

vr. köinlcs.

OIcksndurg, istir üdsii kerksii ckis stoodst

an ^ altsoliLfl gemein8LM LU8.

Uiwere 6s8vIlLfi8i ' äum6 beüncten sioti

6arten8tra88k 8.

kievkiLLNAsIi Krsving.
llsoktLsnivsIt Vv. kieinlre.

SlDQlr, ^
L Ztr , 2.20 abzugeben.

Aug. Haake, Dietrichsfeld

An schöner Janerbrenner
nebK DsearHren

ist billig Raummangels wegen
zu verkaufen. Bergstraße 4.

Hiddigwarden b. Berne.
verkaufen ein.

fettev Stier,
17 bis 18 Zentner^
Stachelbeeren z . vk „ L » . N ^

k-oeriten. TevkengoM̂ >-
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